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Häufige Abkürzungen Im Text:

DIE SCa-.~lJ\CHT VON iRANI

P.P.

PM

OCC

CUC

Cdl

CC

AdC

Proletari Prigionieri, Cefangene Proletarier

Proletariato Metropolitano, Crossstädtisches Proletariat

Organisazionc Comhatenti Communir.ti, Organisation
Kämpfender Kommunisten

Comltato Unitarlo di Campo, Einheitskommitte des lagers
Comltato dl lotta

Corpo Carabinieri

Agenti di Custodla. Aufseher. Pfähle
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Anmerkung der Uebersetzer:
~
rehlende·Oetfentllchkelt. Nf.'chtnur bel un~ - M,ch In Italien.

Diese Uebersetzung cin~s von den Proletari Prlglonierl

verfassten Papers ist direkt und ohne Zensur/Verfälschung

entstanden und soll auch so weltcrverbrelt~t werden.

in Italien

zum Knastkampf

\

Tagebuch

lürlch, 1m Juli 1961·

So beabsichtigen wir - ausgehend vo. vorliegenden Text _

eine Broschüre mit Diskussionsbeiträg~n herauszubringen.

Wir erhoften uns dabei neben der VermIttlung von..
Information auch. eine DIskusslori über SLtuation.

ßedingungen und PerspektIven des Knastkampfcr. In Zürichl

der Schwerz anzuregen und zu fUhren - gerade nach

Regensdorter Revolte und nachdem immer mehr von uns

hinter h~uern verschwinden und wir die geplanten

Neubauten dereinst fUllen sollen.

der

Prigionieri

Ein

Proletari



OIE SCHLACHT VOH TRANI

~~

Vorausschickend: Vor dem politisch-militärischen Tage­

buch der Schl~r.ht von Trani weisen wir kurl auf die

spPlfpfl,. Funktion hIn, dill Tranl 1115 lfoch,feh"rh,.Jts­

q,.rNngnls 1115 T,.il aller Hoohslch"rhpltsgefängnlsse

inne ha t.

Vom Juli 77 bis zum 8eginn der Schlacht in Trani stell­

te Trani 'da~ andere Gesicht der Asinara' da~; im Ge­

gensatz zur Asinara versuchte man, in Trani dieProle­

tari Prigionieri-Bewegung (P.P.-Bewegung) "friedlich"

.lU halten, bzw. sie zu vernichten.

Wenn wi r,.von Reformen sp.rechen, deren Inhalt und Funk­

tion die Vernichtung ist, so möchten wir darlegen,

dass die demokratischen Spielräume'und Bedingungen im

lager *) seitens der Direktion ausschllesslich folgen­
den Zweck haben:

Die Differenzierung und Spaltung der P.P.-aewegllng.

Dies Im Gegensatz zu Aslnara und zum Knast in Nuoro,

wo dasselbe mit brutaler Gewalt versucht wurde. In

Tranl .war .es der Direktion ge.lungen, den Konflikt ein­

zufrieren und ein relativ friedliches Klima aufrecht­

zuerhalten.

In Trani gab es die strikte Trennung zwischen "ge­

wöhnlichen" und"polltischen" ~efangenen, die ,in ver­

·schiedene.n Trakten und speziellen Sektionen Illllager

untergebracht waren. Da wurd~ der ~leinste soziale

Freiraum dazu m~ssbraucht, die politischen K~mpfer

·wl'l'lpn'lr.h"rt.lJr.h 711 HlIdlrrp.n, 11m ,'''d,,"lph,.Aktlnn

schon illlKeime zu ersticken. Sogar das zahlenmässlge

Gleichgewicht der verschledenen.Gefangenen wurde
streng beachtet.

*} lager: Cam~o. In Anspielung auf deutsche KZ werden

'ca~ceri speciall' oft 'camp!' bzw. 'kamp!' genannt.
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So wurden viele revolutionäre Cenossen In anstaltsin­

terne Widp.fsprUche hineinmanipuliert, was zur Folge

hatte, dass die realen Probleme der P.P. nicht mehr

wahrgenommen wurden.

Das alles hat ein Na~hhlnken Trani's bewirkt; es

stand ausserhalb des sich entwickelnden Knastkampfes,

der in der Schlacht vom 2. Oktober 79 auf der Asinara

einen ersten Höhepunkt hatte.

Deshalb lat Tranl als 'das andnrll Cr'llrht rlpr A5In~rl\'

nicht nur alls dllr ~1"'lt d,." rllln,Jt"I"1""lll1l'ni1l1l!hi1U!\

Jener der Bewegung zu verstehen. Denn Tranlhat immer

den absolut tiefsten Punkt 1n' der Initiative des Kam­

pfes eingenommen, und es war nie geglUckt, von Tran!

aus die Kampagne der Bewegung effektiv mltlutragen.

Cenau das Gegenteil ist von der Asinara zu sagen, die

immer den h8chsten Entwicklungsstand der Knastbewegung

aufwies.

Erst nach der Kampf- und Befreiungsinitiative von San..
Vittore, Volterra, Fossombrone, Nuoro etc. durch den

Slogan 'Schliessung der Aslnata mit allen Hittein' und

durch die Versetzung vieler Cefangener veränderte sich

die Einstellung der Cefangenen allmählich. Die Ver­

setzung vieler proletarischer und kOMmuni5tischcr Ce­

fangener nach Trani trug mit dazu bei, den Proze5s der

Ersta!kung der P.P.-Rewegung zu fördern. Während dieser

Phase det'Auseinandersetzung ~nd der verändrrtcn Zu­

sammensetzung gelangten wir zur Operation D'Urso, die

es nötig machte, uns zu organisieren.

Wiederholt~ Ver.ammlungen, Di.kussionen, Akt~oncn ha­

ben bewirk~, dass Jeder einzelni'Cefangene seinen per­

sönlichen Anteil zur Rildung des Comitato di lotta

(Kampfkommitee, Cdl) beitragen konnte. OIe Homogrnltät

!Schon ht'!t d';r "11 d••nl) d~" Cd!. ermlilJlIchtr rl.ln".i,,,rhp 1_

nen hOlllogenenund konsequenten K.ampf geg ••" alle (;e­

rängniss~ mit der Schlacht vom 28.-29. Dezember 80.

wo 'Befreiung' und 'Krieg der S~altung' zeritrale Anlie­

gpn unserer Aktion waren.

Unsere ganze InitiatIve beruht auf einem politl~ehen

Konzept kollektiver Befreiung. Dieses Konzept h.aben wir

gemeinsam entwickelt.
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Or.r Kampf In Trani ist Tell und belr.lchncndes Bei­

splel fUr eine zeitgem~~se, polItisch-milItärische

Ebene, die m~n ~np~cken und postulieren muss, um das

Projekt der Befreiung zu verwirklichen.

Durch die Klarheit unseres Programmes war es m6g1ich,

die realen Spannungen innerhalb der P.P.-Bewegung in

Trani zu überwinden und unsere Ziele weiterzuverfol­

gen:

Auf~uzeigen, dass zwischen Befreiung und Aufstand

(System aus den Angeln hehen, Sabotage) kein Wider­

spruch besteht, dass vielmehr aus den AngelD heben und

Befreiung zwei Aspekte,im s~lben Prozess sind."

Dieses Tagebuch ist das Ergebnis einer kollektiven Ar­

beit der P.P.-Bewegung von Tran!. Als Mittel der "g{­
tation, der Organisation, der Erstarkung und Mobili­

sierung aller, die gege~ die imperialistischen Ge­

fängnisse kämpfen. Es 1st nicht nur ·an die P.P.-Bewe­

gung qerlchtet, sondern an alle Proletarier und

RevoLutionäre.
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T AGERUCII DER SCfIl.ACIH
*** •• ~**4*.*.*~*4~.1.

28.12. 8.00 Uhr

Nach dem Zählappel~ undder generellcn Durchsuchung wird

nochmals eine Durchsuchung eingcleitet, die sich speziell

gegen ~xplosives Material richtet. Trotlder gen auen Ar­

beit der Agenti di Custodia (AdC, Aufseher) blciben un­

sere Verstecke für dieses Mal unbcmerkt, w~s uns bcfähigt,

unsere Bewaffnung beizubehalten, die wir für die Realisie­

rung der Schlacht brauchen ~erden.

15.20 Uhr

Die bewaffnete Gruppe des Cdl von Trani erobert d8n 2.

'Stock. Dabei werden 13 Schergen festgenommen, einer leicht

,verletzt. Einige öffnen die Zellen und bcreiten die Ver- •

banikadierung vor, während andere den ersten Stock beset­

zen und weitere 5 Polizeiagenten festnehmen. Im ganzen wer­

den 18 Personen gefangen genommen.

15. J5 Uhr

Die beiden Stockwerke sind vollständig b~setlt und ver ..

barrikadiftrt, da b~g'nnt vom r~rt~rrA her rier e,~l~ A~.

griff der Schergen. Der Angriff wlrrl dllrd. 11",. Wllrf cl..

n~s Ht)lotow's und ~lner leichten' ",ltlllfl I''CI,ln'llvl'nrl,''111k­
5preng~tor'~5, dl~ sn qewor'~n wI'rrtl''',rt~~~ ~phw,.rn Ver­

let7ungen vermieden werden, abqeschlagen.

Oie Barrikaden werden weiter ausgebaut und sich ablösende

Wachen ~ufgestellt.

\
IG.OO Uhr

Erster telefontscher kontakt zur Ger~ngnisdirektion, w~­

bei wir uns~re Bedingungen und politischen Ziele dekla­

rieren. Wir wei$en die Direktion darauf hi~, dass Jeder

Angriff auf uns sich auf unsere Cefangenen übertragen
wird.

Der Anwalt Todisco wird zur Vermittlung verlangt •
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Heute, 28. Dezember 1980, haben die Prol~tari Prigionieri

des lagers von Trani den Knast militärisch besetlt. 18

Aufseher wurden gefangen genommen.

Mitdieser Aktion unterstreiphen wir die direkte Verbin­

dung zu d~n Brigate Rosse (BR) und transformieren

O'Urso /lls unseren Gefangenp.D. Diese von den 1'.1'.und dcn

roten Brigaden durchgeführte AktIon fügt sich ein in die

kampagnegegendie Gefängnisse, ,die am 2. Oktober 79 auf

der Asinara eröffnet wurde undvon Aktionen Inden Knästen

,Nuoro, Fossombrone, Cuneo und Florenz weitergetragen wur­

de.
Diese Praxis des Knastkampfes realisierte die Beziehung

der Organhazione Combattenti Communlsti (OCe, Kommunisti ..

sche Kamp'organisation) und der·Has~enb~wegung. das gesam­

te po1iti$che Programm und das :kurzfristige Programm ei­

nes Tells des Proletariat~ Het:ropolltano',(PM, Proletarier
der Hetropole) und.den 1'.1'••

DIese Kampagne gegen dIe Gcf~ngnlsse zeigt deutlich einen

fundamentalen Knotenpunkt,im Kampf lwischen nevolut~on und

Konterrevolution. Sie zeigt den tiefen Widerspruch Im feInd­

lichen lager. Es zeigt sich auch die Unfähigkeit des impe­

rialistischen Staates, der versucht, das Gef~ngnlswesen

zu "normaIJsieren" und zu "befrieden".

Es gelingt dem Staat nIcht, die Zahl der PM zu verrin-

gcrn und die e.tnlqf'ti'lllscndkOllllllllnlstl!lC'hrnK;imrfcl'In

seinen Konz~ntratlon!llagcrn Zllnf'utralisirren. Dies ~tlmmt

vor ailem, wenn man folgendes vor Augen hat: Die Breite

und Allgemeinheit des Klassenka~pfs, die Tiefe und die Un­

lösharkeit der politlsch~ökonomischf'n Kris~, der offensicht­

Ilf'hrll511,llllnllVf'rWIII'lclllncldf'I'IlI'lI1rt.1I·I'Ic·h••n I:llrl'lil/l

(trotz der konterrevolutionären Bemühungen).

Genossen! Die Aktion D'Urso zu verstehen und zu diskutie-

16.10 Uhr

Oic Ver~ntwortlichen dcs Comitato di lotta vcr~~mmcln

sich, um ühcr das weItere Vorgehen und den nötigen Wach­
dienst zu diskutieren.

Zwcites Telefon mit der Knastdirektion, wobei wir fordern,

dass Wasser und licht wieder angeschaltet werde, dIe 1n

der Zwischenzeit gesperrt wurden. Ueher die laufende Akti­

on werde das Cdl der Direktion bald ein Communique zustel­

len. ~s ~Ird beschlossen, den· leicht verletlten Sche~gen

freI zu lassen, umallfllJl1ge verletzungs'hedlngte Kompl1­
k~tionen zu vermeiden.

Dies wird der Direktion Ube~Rlittelt, eben~o die Hodall­

t~ten der Uebergabe. Modalitäten, die es der Direktion

.eigentlich erlauben sollten, die Uebergabe anzunehmen,

doch die Antwort fällt ablehnend aus. Oie Direktion be­

schuldigt das CdL vlelm~hr; die Uebergabe dazu'benützen

tu wollen, auch das Erdgeschoss zu besetzen. Vergeblich

versuchen die Cenossen ihre Absicht klar zu machen, dass

dies nicht in ihrem Interesse liege. Sie hätten eh die

Möglichkeit, dur~h einen Spreng~atz dle.Pfort~ LU spre~gen
und auch das Parterre zu· besetzen.

-In R~alität will die Direktion.den Verwundete~ nicht, ln

der Oeffentllehkeit leugnet man sogar ~eine ExIstenz.

Diesen ta~tischen lug wird man erst später verstehen. Die

Regierun~, vermittelt dOreh das Ministerio di Crazia e di

Giustizia (HCG, Justiz- und Wohlfahrtsministerium) hatte

schon beschlossen zu intervenieren, auch wenn ein Blut­
bad nicht zu vermeiden wäre.

Deshalb konnten sie sich nicht iuf Verhandlungen über die
Geiseln ei~lassen.

17.00 Uhr.
D~s eommunlqu~ Hr. 1 wird übergeben. Anwalt Todisco kommt,

dem man die Situation erklärt unu ihn 1m besonderen da­

rauf hinweist, dass die Direktion sich weigert, den Ver­
Irt7tcn 7U ijhernchmrn.

licht und Wasser werden eingeschaltet.

c.

(

Commtlni'lucIIr. 1

_ Organisation der nefrelungder gcfan9~nen

_ ler5törung de5 Feldes der Differenlierung

- Aufbau und St~rkung der Kampfkomrnitce5

Sofortige Schliessung der Asinara

Prol ct.lrler
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ren, bedeutet zu erk~nnen, wie diese Aktion in einen im­

m~r kJ~r~r werd~ndnn Ce~~mt~nqrl" d~r rrolet~rlcr und or­

q~111~lrrten Av~nt9~rdn gegen den imperlalisliseh~n 5t~at

Int~qrl~rt i~t. Verst~hen, um lU agieren, bedcut~t: Sich

mit den Inhalten dieser Aktion vertraut zu machen, sie zu

unterstütz~n, sie zu verstärken. Es bedeutet, den Kampf,

wo diese Aktion nur Teil davon ist, auszuweiten und zu

entwiekeln. Einen Kampf für die Aufhebung und Zerstörung

aller Kn~ste. Ein Kampf, der in dieser Aktion die Cemein­

samkeiten aller P.P. und Schichten des ganzen PM, umge­

setzt und gesteigert werde~ soll. Oie P.P. als Proleta­

rier sind somit aufgerufen, ihren theoretischen Teil bei­

zutragen, bis dass unsere verschiedenen Einzelaktionen zu

einem einzigen Kampf verschmelzen, dereine der Crundmauern

des Staates erschüttert und schwächt: Den imperialistischen

Knast.

Das Plakat, das das Sch~ein O'Urso halten musste, v~rkUn­

det Inhalte eines Programms, d~e auch die unseren sind.

Das Proqramm ist direkt in und aus den Kämpfen h~raus

entstanden, die die P.P. in den letzten' Jahren führten.

Es enth~lt sowohl die Bedürfnisse und Inhalte dieser Kämp­

fe~ wie es auch eine Praxis_aufzeigt. Dieses Programm ist

Synthese vergangener Kämpfe mit Projekten zukünftiger

RealisIerung und Verbreitung derInhalte.

rdhalt eines Programmes ist immer Inhait derjenigen Klasse,

dir es hrstlmmt und dnrln ih;n !lrle restlegtl Es leht

durch die revolutionäre Praxis dieser Klasse.

Uns interessiert nicht nur wer, wie un4wann, innerhalb

der verschiedenen Kommitees, die internen Spannungen und

Bewussts~insebenen in ein Programm integriert, sondern

auch, dass Cuerillaaktionen von aussen unsere Klassenin­

teressen k~rre~t reflektieren.

Ziel des Programme$ der P.P.-Bewegung ist es, die Macht,

die einen Te~l einer Klasse hinter Knastmauern in Ketten

legt und abwürgt, zu modifizier~n und- um~ustürzen. Wei-

ter die Zusammen führung der Kräfte zum -Hutzen der P.P.­

Bewegung, die es den Cefangenen ermöglicht, sich zu befreien.

(

(

--'! -

Oie Realisierung d~s Progrilmmes .kann nur durch einen lo'ln­

grn K.lmp' vrr"l rk11l·ht lYorflen.

Wir h.l"rn uns dr5h.,lh kurl- lind JM'qfrl5ll9r AllflJ.lhcltgl'­

steJlt. O.,hr.ihedcut~t die Untcr~cheldlln~, In kurz- und

langfristi~ nichts -anderes als sofortiger Kampfbeginn rUr

die strategische Realisierung der Cefangenenbefreiung

und Zerstö~ung aller Knäste. Es bedeutet auch, auf die Ho­

bilisierung der Hassen hinsichtlich Jener Inhalte, die

die P.P. vereinen, hinzuarbeiten, und das-Kräftcverhältnis

zu Cunsten des Proletariates zu verändern. Das kurzfristi­

ge Programm ist integraler 8e~tandteil ~nd Ausdruck des

strategischen Pr.ogrammes, weil -es alle kur,zfristigen Punk­

te beinhaltet. Denn das strategische Programm lebt nur,

wenn einzelne Punkte in spezifischen Situationen durch die

Organe der P.P.-Oewegung umgesetzt werflen.

Es heisst also Kämpfe zu fÜhren, die die speziellen Be­

dürfnisse der Proletarier formulieren und die p~rtlf!llen

Kä~pre mit einem allgemeinen Progro'lmmder Machtergreifung
verbinden.

pie Berreiung der proletarischen.Cefa~9~~~~isie~.

Dies bcdeuttt als erstes, die ßcfrciung~ls Au~dr"ck der

Kämpfe und gesammelten Kräfte der gesamten P.P.-BelYegung~ .

In dc~ versehledf!n5tel1 spf!linllen ~ltualloncn Innerhalb

d"r pnrlllilnentfl"V"r1 "'lunI)lU VflT'Il"hfln•

Dies bedeutet, dass zwischen der Befreiung und dem Aufstand

(Oisarticolazione, Sabotage) kein Widerspruch besteht. Viel­

mehr ist dieBefreiung Ziel des Aufstandes; Aufstand eine

Bedlngung~der Befreiung.

Zerstörung des ~.nzen Feldes der Differenzierun~ (Circuito

della Dirf;renzazione, Spaltung)

bedeutet die Vernic~tung der differenzierten Oehandlung,

Vernichtung der ~uperknäste und-allem"was dazugehör~:

Isolationstrakte, Isolationszellen, "spezielle" Behandlungen
ete.

Dies gilt natürlich auch für die Spezialknäste der Frauen
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Wir bitten ~m nichts, wir nehmen es uns und setzen es durch!

Es bedeutet im übrigen, sich unverzüglich ~ufzuraffen, wenn

der Gesetleszusatz Ober Spezialknäste am 31.12.80 in Kraft

tritt, um eine Verzögerung dec An~endung dieses Gesetzes

zu verhindern.

Durch die Zusammenfassung aller Kampferfahrungen des CdL

von Turin und der P.P. von Padua und g~nz allgemein mit der

Er~rung von alleR Kämpfen, die d~e Knastbewegung führte,

unter diesen Voraussetzungen müssen wir alle Möglichkeiten

ausschöpfen, die wir schon besitzen und die wir mit unserem,
Kampf 'und unserer Organisation noch entwickeln wollen,

indem wir mittels Kräfte- und Hachtverhältnissen eine gene-

relle Strategie diesen Spaltungsanstalten entgegensetzen.

So ist es beigegebener Einheit aller P.P. im ~esamten

Knastsystem möglich, diese Spaltungs- und Er~ressungsan­

stalten um~uwandeln.

.
von He,~Jna bis zu den Grandi Glustiziari Hctropolitani

(eCH, Sr~llalahtcllungcn dcr gro~s5tHdtisehcn Kn~stc ),

wo der grösste Teil der P.P.-Frauen gefangen gehalten

wird.

Eine Warfe 1m Umfeld der differenzierten Behandlung, spe­

ziell im sogenannten Normalvollzug und in den GGH ist u.a.

.Amnestie, Reform, die bedingte Entlassung oder die Halb­

freiheit. Diese Waffcn sind Grundzüge der IndivIdUalisie­

rung der Strafe und der differenzicrten Behandlung. Das

Ziel der Knäste ist es, die P.P. zu spalten, zu schwächen

und sie isoliert mit dem StAat zu konfrontieren.,Proleta­

rische Macht heisst nicht, Knast und Haft zu verwalten.

Bewaffncte proletarische Macht (Potere Proletario Armato)

hcisst sich befreien, um den Knast zu zerstören, bzw. den

Kna~L 7"r~tnrr", um sich zu herr~l~". Wir dUrfen dl~s~

Untcrdrijckungsinstrument~

'sie dem Feind entreissen~

gegen uns verwendet.

nicht verwalten, aber wir müssen~
damit er sie nicht wie bisher

(:

G

Sofortlqe und definitIve Schllessunq d~~~'!.:!I~

bedcutet, die Asinara sofort und endgilltJg zu schllcsscnl

DIe Asinara 1st das Epizentrum der ImpcrI~listlschen Kon­

terrevolution dcs Knastes, der Höhcpunkt und das stratcgI­

schc Herz des Projektes der Zerstörung. In diescm Lager

ist das höchste terroristIsche und psychisch-physIsch zer­

störerischste Vermögen konzentriert, welchodie Staatsm~cht

in der heutigen Phase auszudrücken vermag. Hier werden

heute Method~n entwickelt, die das gefangene Proletariat

zerstören sollen~

Es geht darum, diese Funktion anzugreifen, um den 8renn­

punkt des P~ojektcs des Feindes zu zerstörcn, anzugreIfen,

zu besiegen. In dIesem Sinne wIrd es immer ein Asinara zu

'schliessnn grhen! fs gibt fmm~r efn~ Splt7r, dIr anq~qrlf-,

ren werd~n kann. Aber m~" d~rf die Asinara nIcht als Aus-'

,nahme innerhalb der Cesamtheit der Sonderknäste betrachten.

Jeder Spezial knast hat seine spezielle Funktion und jede

Funktion hat zum Ziel, das gefangene ProletarIat zu ze~­

stören.

Das LagerPalmi ist erstes B~ispiel der Trennung-undIscla­

tion der kommunistischen Gefangenen und ihren klassenzuge­

hörigen Hitgefangenen. Pal.i is~ ein Ant!-Cuerl11a·l~b~~,

wo die wissenschaftliche.Zerstörung der OCC entwickelt ~lrd.

Di~se Tend,nz wIrd in Ascoll fortgesetzt: Dort wird dIe

Pacificazione (Bef~iedung) be~tImmter Teile eIner Klasse

durch eine reformistIsche Behandlung zwecks Zerstörung er­

probt.

Trani ist in gewisser HInsIcht das GegenteIl der Asinara.

Hier soll ~ingeschlarert sowie gleichzeitIg, wIe in Cuneo~

eIn Netz von Spitzeln aufgebaut werdcn, was ebenso zur ler­

störung der proletarischen Gefangenen führen soll •.
Aufbau und Stärkung der Kampfkommitees

~ur EntwIcklung und RealisatIon des Programmes. Wichtig

Ist, die Einheit aller P.P. zU erreichen, sowie diejenige

zwischen den P.P. in den verschiedenen L.1gern und der eCH,

1m speziellen, wJe iM norMalen Hartregime, lwlschen Frftuen

ll/I,t HNllllerll,
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[0; 911 t. <!\lc'h 1<.lmpfph<15f'11 ;'11 orq.ull 5Icr~l1, w~lchc sich Schldg

auf Schlag folg!!n. Das bedeutet Auseinandersetzung mit der

subversiven sozialen Praxis aller extraJegalen Proletarier,

die ~ P. an~uerkennen als Teil der PM und zu sehen, dass die

Funktion des Knastes ein Teil der gesamten Ausbeutung ist:

Ausbeutung, zu End~ gedacht, bedeutet Knast fUr j~ne, die

sich nicht ausbeuten lassen. Knast als IUttel zur Beugung,

sich der lohnarbeit zu unterwerfen. Knast und Fabrik sind Teil

derselben Medaille; um K~ast definitiv zu zerstören, muss man

jcde Form von Ausbeutung eliminieren.

Aufb~u und Stärkung der OHR der P.P. bedeutet Aufbau der

bewaffneten proletarischen Macht im Knast durch Entwicklung

dcr Kämpfe und der Veränderung der Hachtverhältnisse zu

Cunsten der P.P •• Kampf, Ptogramm, Proletarische Macht

können ohne Organisation der P.P. nicht entwickelt, bzw.

umgesetzt werden.

Wir beginnen heute niehe am Nullpunkt, denn die P.P.-Be­

wcgung hat Ceschichte: Oie Roten Panther, die proletarischen

Kollektive, die NAP (Nuclei ArmatiProletari), die Kampf­

kommitees sind die verschiedenen, Jahre zurUckreichenden

Etappen 1m Kampf gegen das knastsystcm. OIe Kampfkommltees

sind Strukturen,im kampf; di~ sich Jelber im ~ampf
entwickelt haben.

kllrl f)'"''''It.1 .1 r hr~lInh"" rnl,wlckLun'J, lind wIr mll~''''nun,

Immer weiter entwickeln, denn da, wo wir von Kontinuität

sprcchen~ denken wir auch an die NotwendigkeIt des quali­

tativcn Sprungs nach vorn •

In der erst!!n Phase der Organisation hatte das CdL die

Funktion eines Heteors,.der auftauchte u~d ~ieder verschwand

Je nach Kampfgrund und -situation. Doch dieser Meteor er­

zeugte eiJen "roten Faden" (Linie), er hat Hilitante hervor­

gebracht, er birgt ein immenses Kapital an gcmeinsamer,
Kampf- und Qrganisationserfahrung, die die reale und voll-

u~fängliche Umsetzung des Programmes und all seiner Inhalte

garantiert. Der Meteor ist zu einem "rels~nden Stern" ge­

worden, der alle Massenorgane der P.P. begleitet. Aktionen

und Programm,des CdL könn~n nur in engster Zusammenarbeit

mit all e n revolutionären kräften realisiert werden.

Die kampfkommitees sind weder kleine Splittergruppen, noch

rein kommunistische Organisationen:

c
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Es ist die OrQanisation all e r P.P. der LaQcr, die fUr

~ic Z~rstörung der Kn~ste und die Befreiung aller P.P. kämp­

fen.

Oie Punkte, waruM wir in den kampf gestiegen sind:

Sofortige Schliessung der Asinara. Sofortige Verlegung

.'.der dort gefangenen P.P. aus der speziellen Sektion Fornel]i.

" - C~gen die E"rneuerung des O.ekretes Uber d.le Hochsicher-

heitsgefängnisse, das am 31.ll.80 abläuft.

Ausstattung des Justi7.departemente~ mit Möglichkeiten

iubstantiellcr Verbesserungen des Haftrcglcment~~.

Verbesserung der sozialen Haftbedingungen: mehr Stunden

Spa7.iergang, mehr Freiräume für kollektives Leben.

~ Verbesserung der sozialen Kontikte mit der. Aussenwelt:

He~r Besuchsleit, Urlaub, Abschaffung der Trennscheibe,

Abschaffung der Paketsperre und Zensur, Abschaffung der

Isolationszelle, Ahschaffung dcr Sonderbchandlun~.

Schliessung der wei~lichenMikr~-Asinara.

Reduktion der P.rijvf!ntiv-Uaft,AbschllffUn" dt'"I'Idllldir ..
iichrn PnliJ:eihllft, !lchlulU Mit rt"r rnlt"r ,1111' 1'11111,.1­

wllchen und in Cern"qnJs~nn.

~ollstän_ige Publikation dieses CommunJ~ucs in den fol­

genderi Tageszeitung~n: Hess~qer~, la Stampa, Repuhbllca,
.. ,.....

11 Corriere della Sera, 11 Hattino, Lil Nuova S~rdcgna,

Lotta Contlnua.

- Sofortige Freilassung des Cenossen Cianfranco raina,

schwp~wi~gend an Knochenkrebs erkrankt während der Haft­

zeit •

KAHPrKOtmITEE DER CEFANCENEN PROLETARIER VON TRMI



17.30 Uhr

Einige gefangene Aufseher fragen, ob sie ihren Familien te­

lefonieren dUrfen. Das Cdl erlaubt es, doch die Direktion,

die die Tel~fonzentrale kontrolliert, unterbindet jegliches

Cespräch nach aussen. Oie Weigerung der Direktion und des

Justizministeriums auf den Wunsch der Ceiseln einzugehen,

führt zu einem andauernden Konflikt zwischen den gefangenen

Aufsehern und dem Justizministerium, z~mal die Direktion

die Uebernahme ihres verwun~eten Kollegen ablehnt. Dieser

Konflikt spitzt sich,zu bis zo~ Oruch zwischen Aufsehern

und ßchörden.

lS.OO Uhr

In einer Abstellraum-Zelle entdecken wir ein Schweiss-

und Schleifgerät, mit oem wir uns sogleich an de Arbeit

machen und ·die neue Bewaffnung und Barrikaden etc. verbes­

sern. W~hrend, der Besetzung wird die Debatte Ober das

Communiqu' Hr. 1 weitergeführt. Alle wls~en von der Notwen­

digkeit, die Parole "Krieg gegen die Strategie der Qlrfcren­

zierung (Spaltung)" von jetzt an bis zur bevorstehenden

Schlacht als ei~ wichtiges MOMent zu sehen.

,
29.l2.~

~~ Morgen übergeben wir das Communiq~e Hr. 2, in rem wir

die Präsenz von Journalisten, Anwälten, Justizbeamten und

Parlamentariern verlangen, Um eine Pressekonferenz durch­

fUhren zu können. Die Direktion erklärt sich bereit, die

'verschied~nen 1m Communiqu' Hr. 1 erwähnten Punkte aufzu­

grelf~n.

Ib.oo Uhr

Der verwundete Cefangene wird auf die andere Seite der

Barrikade gelegt, wo ihn nur noch ein Tor von ~einen Kolle­

q~n und der nlr~ktlon trennt. On~h dl" nlr~ktlon nrlal.ht

nicht, ihn zu holen, so dass er dort liegen bleibt, da ihn
niemand will.

t I,'

1'!~
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14.00 Uhr

Der Direktor Brunetti, der Prokurator de Harinis und die

ehrwUrdigen Cloce und Scamarclo von der Justi1kommlssion

des Senates kommen, um mit uns zu verhandeln.

Wi~ sprechen über di~ politischen ßewe9gründe der Aktion

und verhandeln über die Freilassung der Ceiseln. Die obge­

nannte Delegation bestätigt uns gegenüber, das Problem mit

Verhandlungen zu lösen, und dass ihrerseits keine Aggressio­

hen bevorstünden.

In Tat und Wahrheit aber war Sc~marcl0 schon d~mals anders

gll!llnnt,wie er auch später 'IImJ.1.81 gl"ql"njihcrI.ottilCon­

tlnua bestjtlote, da!ls es n~Mllch dies",s tllkttsch~ Hlln"v~r

brauchte, um Zeit zu gewinnen, bis dienötigen technischen

"MIttel und die Cruppl InterventiSpeciali (CIS, Anti-Terror­

Truppe) bereitgestanden hätten.

Oie militärische Besetzung Tranis durch das ComJtato di.

lotta bedeutete ein grosses Ereignis für die P.P.-Bewegung

und elne Niederlage des Cegners, der am Anf,ang polltlsch

.und militärisch desorientiert war. Er brauchte d~shillb ei­

nen militärischen Erfolg, um das verlorene Vertriwen wieder

herzustellen.

Dass das ganze nicht mit einem Hassakerendete, 1st nicht

der Effizienz und der militärischen Vorbereitung der CIS­

leute zu verdanken, noch jener, die den politischen Ent-, .
scheid des Einsatzes di~ser Trupp~ getroffen hatten, son-

dern einzig und alleIn der politischen Intelligenz und. der

Haltung des Cdl und der P.P.-Bewegung, die auch während der

Offensive des Cegners die Situation unter Kontrolle hatten.

\
15.00 Uhr

Wir übergeben d~s Communlqui Nr. 3 lus~mmen mit der KUndi­

gung derlS'Aufseher, die veracht~nde SätL~ an das 3tistiz­

ministerium und den Staatenthtilt. Auch appellierten die

Aufseher an die Direktion und Voryesetzten. gegrn allfällig

CJl"plantll~ll1tllrhl1hft 5nhrJ ttll 'I' lllt"rv~nll"r~n, willI slft

damIt ihr leben in Cefahr brächten.

Zusätzlich zu diesem Brief hatten dieAufseher mit der P.P.­

Dewegung zu kollaborieren begonnen, Indem sie wichtige In­

formationen vermittelten.

....



des ~r5ten 5toeke~ ~u bringen, doch ein Anqrlfr der r~r~-

20.00 Uhr

Nach dem Blutbad werden alle gef.ngenen Proletarier ge­

trennt In den Innenhöfen gelassen. wo sie sich allein mit

der Kälte der Nacht auseinandersetzen konnten.

..•.;.
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'J'''''~n .,~:'"'J h.'·,,~hlf.' ..t •••• Itl,. ':,"1 "1f-111 In ,.1,.,1" fr.I~t.Uni .•.•.

binier'i im Rundq"nq ries ersten Stnck,~'lunt"rhrlcht dlf'!'!f'

A~tlon und treibt unsere K~mpfer auseinander.

Ocr feind bclegt uns derart mit Ha,chlnenplstolcnsalven,

Handgranat~n, Plas~ik-ßomben <nRCH), dass wir uns ge­

zwungen seITen, uns in vier Traktp.n·in den leUen ein"u­

schlles!len, nicht ohne die Geiseln mit un5ZU nehmen.

Dabei aber werden verschiedene P.P.-leute durch Streif­

schUsse am Kopf und SteckschUsse am Körper·verwundet.

Eine Geisel wird trotz ihrer Uniform von einer Salve Im

~nterleib getroffen. Währen! einige Genosscn die erlebte

Staatsgewalt an die Ceiseln weiterleiten, deklarieren

die Carabinieri In unmissverständlichem Wortlautl

"Wir habe~ freie Hand: Wir können euch alle umlegen,

inbegriffen die gefangenen Wärter:" Bestätigt werden

diese Worte durch gezlelte Schüsse und BombenwUrfe. Oie

Carablnl~rl beginnen alle ZellentUren zu öffnen und~ie
leute herauszuholen.

Damit beginnt eine neue Repression des Feindes: Oie Ge­

nossen werden auf de~ Weg zum'Gefängnlshof zu~ammenge­

.schlagen,·mlt Fusstritten, den Gewehren in den Unterleib

und In die Nieren getreten und traktiert..

Das blutige Jusammenschlagen durch Carabinieri und Auf­

seher geht soweit, dass sich nur mehr_wenige im Gefängni!l­

h01 auf eigenen nissen forthr.wr(Jenkönl1rn. y,.rl"t7u,,,,,,nl

Ris!lwunde~ an Kopf und verseh·iede"l"n Kiirpf'r'ltf'JI••", herolll'l­

geschlagene ZShne, zerrissene lippen, verschil"dene Knochen­

brUche und zahlreiche Innere Verletzungen.

Im Hof werden die Genossen Identl filiert und '"individuell"

~ehandelt. Oie in Verhandlungen als besondcrs kämpferisch\ .

hervorgetretenen Proletarier werden einer bestialischen

und besonders gemeinen Tortur unterzogen. Dies geschieht

Mit vorbereiteten listen und Photos.

c
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16.20 Uhr

Oie Speziallntervenlerungstruppe, das Corpo Carabinieri

und die Aufseher greifen uns mit Helikoptern an, ohne

auf das leben der Geiseln Rücksicht zu nehmen •

Ein erster Angriff vom Erdg~schoss her wehren wir mit

Holotows und einem Satz Plastik-Sprengstoff ab. Der

luftangriff mit Helikoptern verursacht 20 Verletzte,
" .

was für unsere Zukunft entscheidende Bedeutung hat.

Jetzt bringen wir 2 unserer Gefangenen vor das Tor der

z!elten &chleuse, um de~ Gegner daran zu erinnern, dass

wir über~Geiseln verfügen und mit einer angemessene~

16.00 Uhr'

Direktor Orunctti vcrkUndrt, rl~~s man d~n Verlctzten

hole, der schon den ganzen Tag wic ein Ausgestos~ener

auf der Treppe l~g. Diese ßekanntmachung erwies sich

als falsch und tendenziös.

Aggression gegen unsere Gefangenen antworten werden.

In der Zwischenzeit gelang es GIS-leuten unter perma-

.nentemFeuerschutz.auf die Zellenfen,ter des.l. ~nd 2.

Stockes au~ den Helikoptern, das Gefängrilsdach .zu be­

setzen. DasTelephon-Zimmer~ wo die Direktion die Ver­

antwortlichen der P.P.-Bewegung vermutet, wird mit einer

S~·rlr..!öprCI19!1lH7enversr.hfln••.
W~hrr.nd sich die Carabinieri von der er~ten Schleuse zu­

rückziehen, gelingt es anderen unter ma5slvem Feuer­

schutz und mit vielen Sprengsätzen durch das Tor zur

zweiten Schleuse vorzudringen. Gleichzeitig gelingt e\

den GIS-leuten auf dem Dach, die Fall türe zur Treppe hin

zu sprengen und ins zweite Stockwerk vorzudringen.

Ein nächster Angriff vom r.rdgeschoss her Richtung erster,
Schleuse wird von ~ns erneut zurückgeschlagen, doch die

Carabinieri vom zweiten Stock dringen schon in den ersten

vor, uns ~assiv mit Handgranate~ und Plastiksprengstoff

beschiessend. Hit ihren letzten Bomhen versucht die P.P.­

Bewegung nocheinmal, den gewaltsamen Angriff abzuwehren.

1/ .I.,
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'Nur dIe vIer am schwersten VerJetzten werden In eIn S~I­

tal gebr~cht. Oie anderen werden vom S~nltätsdienst des

Cefängnisses beh~ndelt, wo sie dem sanitarischen Diri­

genten Metzger Vincenzo Falco und seinen lakaien als

Meerschweinchen dienen.

Später wird bekannt; dass die roten Brigaden während dem

kampf ihr sechstes Communlque v~r6ftentlichten, das iden­

tisch mit dcm ersten des Cdl von Trani ist.

31.12.80
Nach einer Nacht und einem Tag in der Kälte werden die

Cefangcnen in zwei Trakten des Erdgeschosses eingeptercht.

Die hygienischen und sanitarischen Bedingungen sind .m

Rande des Erträglichen. Instinktiv und ohne koordlnierung

b~Qlnnen die P.P.-leute j~ne W~chen. die sich 8n den bestie­

11~chen PrUg~leien des Vort8ges beteili9t h8tten. spont8n.'

und mit Volksturore mit 'Ohrfeigen. Steinen und anderen Ce­

gen ständen zu traktieren. Diese spontane proletarische

Aktion beweist, wie weniO die erli~tene Oual die kämpferi­

sche lust und Moral der P.P ••ßewegung hat mindern k6nnen •.

Die Antwort auf 'den bewa'fneten Angriff der Spezial­

Intervenierungstrupp~ lässt nicht auf sich warten. Der

Supergeneral der Cotpo Carabinieri, Cavaligi. die rechte

Hand von Oella Chiesa und verantwortlich für die Cefängnis­

sicherheit .•wird von denrote.n Brigaden als Hauptverant­

wortlicher des militärischen Einsatzes in Trani gerichtet.

Diese Aktion, die eng mit dem kampf von Trani verknüpft

ist, vernichtet jegliches Aufkommen von Siegesfreude 1~

den Reihen des Cegners.

\
4.1.81

Die roten Brigaden geben das Communique N!. 8 heraus.

Darin wird die Verurteilung O'Ursos zum Tode ~erkündet,

ebenso die 'Bedingungen. dl~ die Urteilsvollstreckung ver­

hindern könnten.

In diesem Communique liest man unter anderm:

'~~.r..!~,l
~'1,,:/,
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It\~~!" sch!.!."!~.!~nIJnä ~.~~~~h~l!st:1nL.. d.~~ "="Jc;:·'l':1:n tl!1d ri~n

Zielen der P.P.-BeweGung an, die sie sich in den Gefäng­

nissen selber gegeben hat. Wir bleiben nicht bei einer

unnUtzer verbalen Solidarität, sondern begeben uns auf

ein Ter~ain, die Attacke gegen don imperiali~tischen

Staat zu führen, um·so die bewaffneten Genossen und ihre

.Ziele in den Gefänr,nissen zu unterRtüt~en.

Der Kam.,C der P.P.-Bewegung, das Programm der CdL betref­

fen uns direkt, v~e Ruch der Henker D'Urso. Wir sind

vollständig .it den Proletariern von Trnni einl~, wenn

sie sagen. dass D'Urso auch ihr Ge.fangener sei. Was uns

betriCft, haben vir schon ei.n Urteil gefiillt, de.s nach

den Kritorien der Arbeiterjustiz getroffen vurde und

sicher deli entspricht, was jeder Arbeiter Ruch schon be­

sehloll!lenhat.

0,," Todenllrtfll1 Ubnr D'Urno IU rKllnn 1nt, n11'hnr r1f'hUR,
die AusfUhrung hinge gon hKngt von der politisehon Ein­

schätzung ab.

Wir halten klar Cest:

Es darf dem CdL Von Trani und dem CUC von Palmi ~icht

verhindert werden, ihr Urteil und ihre pol.itisch~~!!Y!'1t

kund zu tun. Es darf nichtszensuriort w~rd~~L-~cht ~~A

Komma. ihr9 Meinllne:muss vollständip: wif'derRe~~!.!1.:.

Dies wollen vir von euren In3trti~ontcn (~~di~n), Radio,

TV~ hören, dies vollen wir in den r,rösston Tnr.os~oitungen

lesen;· Bo'vie es schon die P.P.-Bewegung von Ttani während

ihre. Ka.pC verlangte."

Im Anschluss an dieses C~mmunique stellt sIch In Trani

eine kommission der RadIk~len Partei mIt der Begründung\ '

vor. dIe CesundheitSlustände der Gefangenen zu ü~erprü-

'en. Sie versuc~en, das Terrain.zu ebnen, um Verhandlungen
mIt dem Cd~ und um das leben D'Ursos zu führen.

Hi~r manifestiert sich deutlich die Verlogenheit d~~ alten

Hure der Bourgeoisie. 'dle zu~rst milItärisch und mit der

Vernichtungsstrategie die P.P.-ßcweQung angreift. dann .it

der reformistisch-pazifistischen H~nd versucht, mIt dem

Cdl über die Freilassung O'Ursos zu verhandeln.
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Doch weder dl~ reformistisch-pazifistische, Hand der Rd­

dlk~len, noch die bewaffnete der CIS schaffen es, die

1.115t, den K<1mrfwlllen und die politische Einheit der

P.I'.-I"Yr~'I"'I(J 111 zr.r~ll!t,.c".Ihre 1'01 ItJ!lchell'Iallijvcrkön­

nrn kr.lnc Wurz«,in schlayen. Dei' Ocsuch der Delegation der

Radlkalr.n war ein Han6ver des Staates; so haben ~s die

Cdl-leute empfunden und aufgenommen.

E~ ist kein Zufall, dass dieser Delegation in Trani ein

unbeschränkter Freiraum zur Verfügung sta~d.

So konnten sie von uns direkt, nachdem dies von der Di­

rektion erlaubt wurde, das Dokument 'BIlan~ einer Kampf­

woche im lager von Trani' lA Empfang nehmen. Oer Direktor

kam nach Absprache ~it dem Ministerium unserer Forderung

nach einer'Schreibmaschine, um das Schriftstück abzufas-,

sen, nach.

W~hrend die Radikalen und die PSI (Sozialistis6he Partei

Italiens) ihre Parlamentarier-Delegationen für ihre ~

schmutzigen Politspiele'benützten, gelang es dem Kampf­

kommitee dank der Homogenität der Proletarier, diese

Mach(~'nschaftcn umzustürzen, indem wir uns in. die Wider­

sprüche des Feindes einmischten und sie benützten, um un­

sere Einschätzungen in einem Communique über den.Kampf

der gesamten revolutionären Bewegung bekannt ztima~hen.

"Wegen des 8. Com~unlque der BR, in welchem ausdrücklich

das Kampfkommltee'von Trani und das CUC von Palmi aufge-·

fordert werden, ihre politische Einschätzung bezüglich

Aufhebung des Todesurteils gegen den Henker D'Urso mitzu­

teilen, vermittelt das Cdl von Trani mit dem Dokument

'Olll1nz einer K3mpfwoehr. .lm l3g~r von Tr3nl'.selne positi­

ve politische Einschätzung ~ezüglich der laufenden Kampagne

iRlKnastkajllpf und der Revolte von ·Trani und stellt sich

der Nichtvollstreckung des Todesurteils gegenüber positiv,

wenn das ganze Dokument und das Communique Nr. I in den

wi~htig$ten'und grössten .nationalen Medien veröffentlicht
wird."

1~' ,
.'JI I.
1d'
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BILAtll (IIIER KAI1prWOCIIE IM lACeR VOll TRMH

An dir nrwoQun9 der P.P., alle OCC, an dir gc~~m'c

reyolutIonäre OcwcQunQ.

1. OIe Bilanz der Revolte yon Trani ist unvollständig:

Erst wenn alle neuen EJemente gen~u erkennbar und wei­

terentwickelt sind, werden wir versuchen, präzise Bi­

lanz zu ziehen.

Die Revolte von Trani MUSS i. Zusammenh~ng mit dem

langen Knastkampf gesehen werden, 'der sich nach Asinara,

nach Milano, Volterra, Nuoro etc. in der Aktion O'Urso

nicht nur mit den OCC, sondern mit dem gesamten PM

!erband und eine dialektische Beziehung fand.

Diese langfristige und komplexe Kampagne, in der sich

.unsere Revolte als qualitativ höchste Stufe der P.P.

'eingefügt hat, stellt Mit Nachdruck das Programm auf,

das als Brennpunkt die BefreIung dieses Klassensektors

als Defreiung aller P.P •..und 'die Zerst.örung aller
K~Xste vereinigt.

·Die Befreiung 1st keine Bedingung, ·$ondern ein-Ziel.

Sie wird uns nicht vom Feind geschenkt, sondern wIr er­

reichen sie nur durch einen langen KaMpf und der Orga-•

nisierung aller P.P. durch den Sieg des Kampfes um dIe,
Machtverhäl tn1sse und dem Auf'baueines organisierten

Netzes in allen Knisten. Deshalb darf der Kampf von

Trani nur als Moment einer breiten KampilQnr. die nnr:h

weiterJNurt, wie l.n. dIe Exekution Yon Cnvaiigl /rlgl,
verstanden werden.

2. Es ist maglieh, die Massen auf dem Ceblet des bewaff­

neten kampfes ~ organIsieren.

Der Kampf vOQ Trani zeigt auf: Dass. es mÖgl~ch ist, den

Weg von der ErfUllung de~ proletarischen Bedürfnisse zum

bewaffneten Kampf für den Kommunismus zu gehrn; dass der

kampf für die nedürfnlsse schon bp.waffncter'Kampf 1st,

Tendenz zu~ Bürgerkrieg; dass dc~ Aufbau der ~IR heute

schon Aufbau der bewaffneten proletarlsr.hen Macht ist.

(l
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). OII''1r.rK.ln.l'(w,lr I'ln I/i\Iwpunkldf!f AU'Sl'ln""dt'f!lr.l/llng

dr.r P.P.-ßclf"Qung In enger Gemeinsamkr.1t und BezIehung

Mit dr.~ OCC 1m Verlaufe des langen Kampfe~. Wenn wir

dies salen, meinen wIr, dass es nötIg ist weitcrlugehen.

Ocr wichtigste Punk.t Ist, dass die 1'.1'.fUr ihr Progrlllllm

ge~ämpft haben: BefreIung aller P.P., Zcrstörung 'aller

Knäste. Kampf der DifferenzIerung, Schliessung der Asinara

und Abschaffung aller Sonderbehandlung.

Dic P.P. haben es geschafft, dieses Programm UMzusetzen:

Sei es sofort und spezifisch, sei es 0115 Vorschlag und

Projekt des ges01mten Klassensektors, wie von den spe­

ziellen Inhalten wie auch von der Militärischen Form her.

Sich ein Programm setzen und dafür zu kämpfen, bedeutet

fU! die P.~., aus det engen Partialität herauszuk~mmen,

sIch zu erkennen und sich erkennen zu lassen als Teil des

gesamten PM. Dieses Programm und dieser Kampf sind schon •

als nl's~llndteil eingegangen in den ganzen Klassensektor.

r" 7,.lgt' II"f, wl" alnhdll'l 1'.1'. Illit IIl'l" IIIIQ"m"I",," pro­

letarischen Kampf und im speziellen mit dem der OCC ver­

bunden haben, indem der Widerstand gegen eines der funda­

mentalen Hachtmittel des Staates geleistet wird:

den imperialistischen Knast.

4. Ziel des Kampfes war: Verbreltun~ des Programmes der

P~P. via Einschaltung in die D'Urso-Kampagne, um einige

fundamentale Punkte des Progr.ammes zu konkretisieren:..
Eröffnung einer politischen Debatte zwischen allen Teilen

der 1'.1'.und zlfischen allen kom~unistischen Militanten;

Aufbau und Intensivierung des Kampfes In allen Teilen

des Knastes.

Um diese ~iele zu erreichcn, war nötIg:

_ Haximale MobilisIerung und Konzentration aller ~räfte der

Gefangenen im lager...
Aufbau eines politischen und organi~atorlschen Prozesses,

der zur Gründung des Kampfkommitecs führte.

Aneignung der für die Situation geeigneten Waffen.

~I •
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011' Korrektheit einer politischen lInIe, dlc dJc."ot­

wen(llgkcit des Aufbaus im poli tisch-mll it:irhchcn SInne

einer ~lvolution~rrn Organisation zu best~tigen wusste,

er~öglichte eine Konsolidierung der Einheit, eIne Ge­

schlossenheit und e1ne DisziplIn zld sehen allen be­

wussten Proietariern: Diese HOMent~ erlaubten eine ab­

solut c.landestlne Struktur, womit es möglich wat', den

Spe7.ialtrakt zu besetzen und 18 Schergen gefangen zu

nehmen, Plastik-Bomben und andere Waffen herzustell~n

und zu ~ebrauchen mit dem Ziel: die ersten Angriri~~ir
, .

Pfähle abzuschlagen bis die 'Barrikaden gebaut ware'n.

Im Verlaufe der Besetzung verfestigte sich diese Ei~-

heit durch die intensive~ poiitischen Au~einandcrsetzungen

un~ deren direkte Umsetzung, die aiie politischen, pro­

letarischen Teile miteinbezog.

Ucber diese KlarheIt des Programmes entstand allch eine

"""tl "nll thch-lllll 1t:lrhnhfl rinhfltt hllt dll'" "All! Illlll,~lfh
Kollektiv" (Prima linea), dlls sIeh von da an in di~~em

Kampf als Homent im Krieg gegen die Differenzierung er­

kannte und auf der Ebene der Kooperation bel der Ce­

staltung des kampfes mitwirkte.

Auf welch hoher Ebene sich dieser politische lusölmmcn­

stos:; abspielte, war rUr alle gani d~olJlch erkennbar.

ais der Staat mit dem Angriff der Speziaillinheii I'ln,"

Maximum an militärIscher Kratt einsetzte um zu ver-

hindern, dass der berühmte Funken einen Steppenbrand

ausiöst.

In dieser Schiacht hat de! Staat eine Menge ~unition
el"ge~etzt, soviel wie nie zuvori", Kampf g~gcn die

Guerilla. 'tHe Schlacht, dIe' mehr als zwei ·Stunden dauerte,

wurde mit Sprengsätzen, Handgranaten, Hasehinengcwehr-,
salven, Gang um Gang, Zeile um Zelie, Treppe um Treppe

geführt. Auf diesem massiven Einsat7., wo erstmals Heli­

kop~er benützt wurden, .hahen die P.P. auf ~estmögliche

Art und Weise reagiert: Mit Hoiisund Plastik:Oomben.

Es ist unnötig, die Versionen der ~taatstreuen Schreiber­

linge zu dementieren. Um Uber die Art ~U~d die Länge der

Schlacht etwas zu erfahren, hättc~ ~ie lrgend einen von".
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uns frilg('nkönnen. Es 'ist uns aber klar, dass die stai1t­

Ilche Informi1tionsverwilltung Uber den Kampf notwendig

war, um eine Ceschlossenheit zu demonstrieren, dIe die

WidersprUche verdeckt.

Diese aber wurden vorstärkt durch die schnelle und ent­

schlossene Hobilisieryng der P.P. von Trani, den blu­

tll,••n <;chlillJ••rnlf'11nllch df'r 5eh ••••r.ht, AlI('hdflr 7wl"ck­

dl~,liche und präzise Coup der AR in Rom verstärkte die

dialektischc Einheit zwischen P.P. und revolutionärer

Organisation. Die Stimmung der P.P. von Trani ist sehr

gut und dte Einheit mit anderen Teilen hat sich weiter

im Kampf verstärkt, den alle Cefangenen weiterfUhren,

um die Wiederherstellung der Freiräume im Innern, wie

aueh mit der Aussenwelt ~urehzusetzen, wie sie vor dem

Kampf waren. Dieser unmittelbare Kampf enthält in sich

die Elemente seiner Wei~erentwicklung, dil die weitere

UmstUrzung der l1achtverhältnisse zu unseren Cunsten ist,

weil die Parolen des O'Urso-Plakates wiederauf~enommen

worden sind.

Der bewaff;ete Angriff, die m6rderischen Schlägereien,

di~ "ilcht, die nach der Schlacht im Frrien verbracht

werden musste~ die PIUnderungen unserer Sachen, die BU­

cherverbrennungen (in Erinnerung an die Hazis) konnten

den Antagonismus und die Kampfbereitschaft der kämpfen­

den Proll"tarler nlcht dämpfen.

Hit den Aktionen dieser Woche'hab~n wir gezeigt, wie wir

die Direktion. des Knastes aUlser Cefecht setzen und das

Hinisterium zwingen können, auch ganz gewöhnliche ad­

ministrative Fragen, die die FUhrung des lagers betreffen,

Ubern~hmen~ zu mOssen. Oie politische Tragweite eines Kam­

pfes wie dte~em wird nicht hf'ut~ ~~9f'~Ch~tzt werd"n kön­

nnn und darf nicht Innerhalb dieser Haurrn eingeschlossen.
sein. Im Cegenteil: Schon lebt er Im Bewusstsein aller

P.P. und wird in alle Teile des Knastes- getragen und zum

leben gebracht werden.

Die Erfahrungen von Trani Im ~nastsystem leben zu lassen,

heisst, die Parolen des D'Urso-Plakat~s wieder aufzugrei­

fen und die Erf~rdernisse, Bedijrfnisse, die Spann~ng

,,-~.i'i':l,
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,Jeder einzelnen Situation zu artikulieren, es helsstaueh,

~ie realen Spannungen nicht zu verdrängen, sie vielmehr

in einen Zusammenhang mit den Inhalten des unmittelbaren

Programmes so aufzustellen, dass das antagonistische Merk­

mal herausgehoben wird und fUr dIe polItische und organi.

satorische Verstärk~ng der P.P.-Bewegung gebraucht werden
kann.

• Die BefreIung dflr gefangenen rrolctarlcr organisIeren.

- Das ganze Feld der Spaltung zerstören.

··Aufbau und Stärkung der Kampf~ommitees.

• Besetzung der in der letzten Kamp~gne erkämpften
politische~ freiräume.

Cdl von .Trani, 5.1.1981

,
8.1. 81

.Oie Staatsanwaltschaft von Florenz verkündet die provi­

sorische Freilassung unseres Cenossen Cianfranco Faina.

Dies ein Resultat der Kampagn~ um O'Urso, neben der

Schliessung de~ Asinara. Es ist zu betonen, dass im'Ce­

gensatz zu Cnadenapellen der H~ehthabendcn, ~iese Frei­

lassung durch unseren Kampf erreicht wurde. Wir welsen

dllrauf.hln, dllSS dio Frr.llilssung UlI!ll"re!lkrilnk"n ro"..
nossen Teil unseres Kampfes ist auf dem Weg der totalen

Zerstörung der Knäste und der Befreiung .aller Prigionieri
Proletari.

\

Die lei tllno "Lnttll Cnnt Inuit" ruhl U I,.,-t 111!lr"!lI.l'

'Die Bilanz einer Kampfwoche im lager von Trani'. Ihr

schllessen slch in den folgenden Tagen noch. einIge ande­
re Zeitungen an.

10.1.81

Oie roten Brigaden g~ben das neunte Communiq~e heraus.

Die "lot ta Continua" druckt es vollständig ab:

-.,
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- Oreanisntion der Befreiung der Proletari Prigionieri.

- Zerstörung des ganzen Feldes der Difrerenzierung.

- AuCbnü Ind Verstärkung dor Ka.pCko ••ite8s.

- SoCortige Schliessung der Aainara.

ENTSCHLOSSENHEIT UND ANGST

1. Entschlossenheit:

Dieser Tage haben wir ein Schauspiel des Regimes ~it dem
Titel: 'Entschlossenheit' .iterlebt. Es war ei~ Rennen ver­

schiedencr Teile des imperialistischen Staates, wobei es

daru. ging 'zu zeigen, dass jeder noch entschlossener, här­

.ter als Granit und Cellter wie Fels ist. Das war eine Orgie

von Erklärungen der Mächtige~ des Regi.es .it preife (Lama,

Gewerkschaftsboss) oder ohne u. zu zeigen. dass sie ent­

schlossen sind, entschlossen bis zu. Geht-nicht-mehr. '. ,

Die Rcgio dieser Aurrühurung ist peinlich genau und eisern,

doch kann sie nicht Uberspielen. dass es sich nur UM oin

,Spektakel handelt. Die tahlon GesichtsausdrUcke der Chriat­

de.okrnlen. ihr Gnnß IU Kompltlftn In versnblftdenen P.rteien,

ihre Stimmen roboterartig und hysterisch verrnten eino

Schwache, die auch nicht durch don .Ein~atz der bedrängten
Hedien überdeckt wird. Die Wahrheit, die aie nicht ver­

heimlichen könnon, ist. dass dieses Regi.e, dieser St~ßt

von allen Soiton her belagert wird und die Zersetzung un­
aurhaltbar ist.

Das Regime der Arbeitslosigkeit, der Superausbeutung, der

KZs wird heute ohne Unterbruch vom Proletariat.angegrirfen,

Ulldiesem Rerrschattssyste., diesor .eteriollen und aonoch­

lichen Armut ein Ende zu setzen. Eine. Regime und eine.

Staat AO arrogant, wie korrupt, dessen einzige Exbtenzbe­

rechtigung in der Unaenschlichkeit seiner Söldner liegt.

Unte~ der Peitsche der Ouerilla swingt sich das Regi.e,- .
stark und geschlossen zu wirken, doch'das politische Oe-

webe. das konterr~volutionir und antiproletarisch regiert,

~st eindeutig ausgotranst und zerrioaen. Die bürgerliche

Krise ilt unu.st88slich und ihre politischen Vertreter.

die obszönen Marionetten d~r laperiallstlachen Multinatio­

nalen, können höch.ten. lewi.se Löoher la yerbaIen Bereich

(.
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ausbesß~rn, dessen Rhethorik lie aus dem Abfnllein~r der

Faschisten gefischt haben. doch i••ar mehr erscheinen sie

als traßische Clowns. Ihro Entachlossenhelt ist nur nine

lächerliche Inszenierung. eine unnötige Nebelbank. d:.e

tot~le Hilrlosigkeit. die die Unmöglichkeit verstecken

soll, auch nur einen 'soziale~ und politischen Leßiti~n­

tionsgrund rUr ihr Machtsystea zu finden. Je stärker sie

ihre Entschlouenheit dekla;·ieren. umso mehr tritt ihre

Schwäche an den Tag. '

Das imperialistische BUrgertum, das keinen politisch­

sozialen Grund rUr seine Herrschaft hat, i~t gezwungen,

jegliche Ueberlebens.öglichkeit de. Schutze der Carabinieri

von Forlani anzuvertrauen •

Doch auch diese Strategie, so brutal sh isi:. wird nur von

kurzer Dauer lein. Diese Regierung kann ihre besttrainier­

ten Gorrillal losschicken, wie. sie es.gegen die P.P. von

Trani taten, doch wird die revolutionäre Initiative imller

die Oberhand innehaben. Auch in Trani hat die gros se und

unzerstörbare Einheit der P.P. einenhervorrftr,ondnn Kampf

zu CUhren ermöglicht. der trot. der ungleichen Mittel zu

ihren Gun_ten endete.

Brutalität und Sadismus der uniror.ierten· SÖJ.dner hllbn'les

nicht geschafft. die Mobilisierung; organisatorische

Intelligenz und Fähigkeit zur Orrensive, die dieser Klassen­

teil aut Hassenebene gO$eigt hat, zu serstöron.

Die politische Einhoit, die in·dieser KampfkampngnO zwi­

lchen den OHR und der organisierten Avantgarde gefestigt

wurde. er.ögliChte, die Orrensive beizubehalten und hat

das, was wie aine Kraftprobe des Regimes aussa,h. in einen

Sieg der rovolutionären Bewegung und der P.P. verwandelt.

Die Schergen wirken unbesiegbar, wenn sie· .it ihren spitz­

"ndigen Hitteln,Wehrlose töten. Doch werden sie von einer

Bewegung angegritren. die sich bewarfnet ör~~nisiert und

kä.prt, wie es in Trani geschah; wenn die Bewegung sie aus

ihren Verstecken sich holt, wie es die Be"egung .it Cava­

11gi getan hat, .0 kann jeder sie 80 sehen ~ie sie wirklich

sind: lIorftn,eZ080no Söldner, wilde und blutico Roboter.

Wir lehnen den Trlu.phalis~ul ab, vir viasen, dass lä.pf.

Bewonnen und .anchaal Yar~eren werden können, doch die
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aufgezeigte starko Kraft der Verbindung der Massenbewegung

mit der Guerilla zeigt, dass der Krieg von den Proletariern,

von der .,"evolut1oniiren Bewegung gewonnen werden knnll.

Das Regi.e der Vernichtung, der Massaker, der KZs hat kei­

ne Chanco, weil wir weit~rhin die bewaffnete,proletari­

sehe Macht autbauen und veiterkä.pten verden. Das Roaime

wird in den Fabrikon, Quartinran, in don Knästen bo&raben

werden.

2. Dio Anp.st:

Das BUrgertum ist in einer K~ise und weiss genau, war sein

Grab schauteln geht: Es ~st dies die revolutionäre Bevegung,

die fUr eine.kommunistische Gesellschart kimprt.

Die·Macht dieser Bewegung, die noch in der Antangsphase

stec~t, ist die einzige Alternative. zu. imperialistischen

Staat. ls ist eine Hassenbevegung, di~ sich in einer Stra­

tegie erkennt, die sich eIn langtristiges Pro gram. vie auch

kurzfristige Ziele setzen tann, was ihr zu kKmpfen und zu

sieeon erlaubt. Dies .acht dem BUrgertu. Angst.

Ul ihre konterrevolutinniren Pline, all ihre roproso1ven

Manöver sind gekennzeinhnet Aurch einen +,Lftten und unver­

kennbaren Fehler:

Die Tatsache, dass die revolutionäre Bewegung wächst, sowie

die Klarheit und Bestim.theit des Progra.mes~ dUrten nicht

bck~nnt, sondern .Uason .yotitlziort wordon, u. daa DUrBer­

tua zU,rechtfertigen. Dazu. brauchen sie die Prosse, die

Presse des Regimes. Die Presse spielen eine aktive Rolle,

die nicht nur zensuriert, sondern auch Aufbau a. IrUnon

Tisch der konterrevolutionären Prop!ganda, de~ psycholoCi­

sehen Contro-Guerilla io Sinne der Regierung betreibt.

Die~ geschah bis vor kurzea.

Heute aber Ilaub'n einile Schreiberlin,e, die ihre hysteri­

sche Angst nicht mehr zurUckhalten können, dass e. lonUlt,

don Steck~r rau.auziehen, ua d1e Realitlt auszuschalten.

Was nicht mehr mystiriziert werden kann, wird schlicht ver­

leugnet. Doch kann eine vorvä,·tsstrebende 8tNegung nicht

.durch ein lächerliche. 'lfocom.ent' (black out) ausgeschal­
tet werden.

I..'~l"
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Wir oind .!hr ?ufrioden, dAR!! die RElgimo-l'roslHJ,die durch

die 80soo der DC ~elElnkt wird, Angst vor den Worten der

revolutionären Kr~fte hat. Di~s bedeutet, dass die Krmft

der Ideen de9 Prograemes, d~s die proletaris~h-revolutio­

näre Bewegung erarbeitet kalln, 90 gross ist, dass sie An­

haltspunkt tUr die Mobili~i~rung der Arbeiterklasso und

Jeder proletarischen Schicht wird.

Dies bestärkt unsere Ueberzeugung von der Richtigkoit des

SinneD der historischen Gültigkeit des bewaffneten K~mpfes

tUr eine ko.mun1st1sche Gesellschaft.

3. Der ~a.Dr der P.P. 2eht weiter:

Wir haben gesag~, als wir das Todesurteil des Henkers

D'Ur30 .itteilten, dass der Entschluss, ob das Urteil yoll­

streckt wird oder nicht, vom Ka.ptJco•• itee in Trani und du

CUC (Comitato Unitario di Ca.po) vonPal.i beurteilt worden

muss. 8is Jetst wurde diesen Organen nicht gestatt~t, in

den Tagene1tungen vo~.lu.rängUch ihre Einschätzungen, die

dem Entscheid zUlrundo liegon bekanntzußebon.

Wir waren dcher, daudi. Mächtigen .vnn dnr Aboondoo:'ung

und ddr holation, in der 'sle die a.nnssen·hal.hn, J;lro,.

fitierthätten,· um das .itzuteilen, was ihnen panst,

1>10 revolut1"onire Bevegung interessiert sich aber LUD ihre

vollumt~ngliche Heinung und Beurteilung.

Wir haben k~in Interesse daran,. dio Gefangenschaft D'Ur30s

länger als nötig hinzuzlehen.

Wenn vir nicht innert 48 Stunden den gansen Text der boiden

Hassenorganen von Trani und Pal.1 in den 'srösston Zel­

tuneen lesen tönnen, .verden vir daä. durch uns gefällte
Urteil vollstrecken.

Wir Ubornoh.en unSOI'O Verantwortung, vie a.uch die Mnchti-

gen diese. Regi.es.und die Presse ihre Uberne~~.n müssen.

Sie werden die ertektive Verantver~ur.C Uberneh~en .U9s~n.

fnl1s sio die Sti.mon von Trun! und Pal.! be~rnbQ" worden.

F"llB sh beaba1ahUlen, d.ltt SU ••en von Tra~i und Pald .u

begraben, we~den sie die erfektive. Verantvortung dnrür trag.n,

dass sie der proletarischen ,Justiz einen aÖl11~hen Akt der

Cnade v,rweigert haben.

Rom, 10.Jan.1981, Por 11 COlllallnino

Dr1,a tt ro ••••
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O~s Communique der CUC von PalMi wird in der "lotta

Continua" publiziert:

1; Cle Zugeständnisse des Henkers a'Urso zeigen hervor­

ragend, wie er für die politischen, konterrevolutionären

Tric~s verantwortlich ist, die die Exekutive gegen alle

P.P. ,anwendet.

Wir finden, dass der Henker D'Urso aufgrund seiner voll­

brachten, kriminellen Akte· und seiner poll tischen Ein­

stellung angemessen verurteilt wurd~.

Die En~scheidung der roten Brigaden, ihn laufen zu lassen,

ist in der heutigen Zeit ein Zeichen höchster Humanität

in diesem lande, wo die Chrlst-Demokraten uns mit kri­

minellen Akten quälen und uns konfrontieren mit ihrem
Opportunismus und idiotischen Reformismus.

Humane Akte sind fOr 'die Arbeiter.all jene revolutionären

Kampfhandlungen, die direkt oder indirekt den Niedergang

des bürgerlichen Imperialismus ~nd Staates beschleunigen.

Un~~r Hauptinteresse 1st· es, die Lohnarbeit und die i~­

pcriali~tl~che Darbarel mit allen Mitteln so rasch wie

möglich abzY$chafren.

~ir schllessen uns den roten Brigaden an, den Henker

o'Urso freizulassen, und fo~dern, dass dieses Communique

wie jenes von Trani veröffentlicht wird.

WIr glauben, dass die Medien nicht mehr lange von den

bürgerlichen Imperialisten monopolisiert werden. Denn

die Hedi~n verkörpern eine wichtige Subsian~ fOr alle

pr~letarisch-revolutionären Kräfte, die heute in dieser

Cesellschaft ~ine entsch~idende Kraft sind. Es ist kein

Zufall, dass a'lle vitalen Kräfte, die ,Arbeiter, die 'An­

gehörigen des Dienstlel~;ungssektors, die Randgruppen,

.die P.P., die ~ugend der grossen Metropol.n in all die­

sen ~ahren in soziale Konflikte mit dem c~rlstllch-demo­

kratischen System einbezogen und konfront~ert waren.

Alle, die.welter versuchen werden, die sozialen Kommuni­

kationsmittel zu Monopolisieren, werden bezwungen werden.

'~.
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Für das Schicksal D'Urso's sind letzIich seIne "Frclln­

de" zuständlg. Unsere historischen Rechte werden wir

uns ohnehin nehmen, d.h. in diesem Zu~ammnnhang: fnt­

mono~01isierun9 der sozialen Kommunikationsmittel oder

~Staatsbegräbnls",· oder besser gesagt: "eIn Begräbnis

dos Staates".

Z) In den zehn ~ahren Kampf hab~n sich die P.P. einer

intensiven Diskussion Ober Klassenkampf unterz~gen, was

i.'l~ufe der·Zeit iu ~inem eman~ipierten Bewusstsein

Uber Klassenkampf führte, das alle V~rtre~er de3 PH,

der Arbeiterklasse, der Randgruppen und Extralegalen

im KaMpr fOr don Kommunismus vereinigt.

..Zerst8rung der kapitalistischen Produktionsform heisst

.vor alleM eine neue Qualität von Produktion und Arbeitl

Freizeit fOr alle zu entwickeln •.Zerstörung der Ccfjng­

nisse Meint: Befreiung aller gefangenen Vroletaricr.

Die heutigen -Bedingungen inlCrlse·n sind 'lIIusgebHch da­

ran beteUigt, werm. Teile der Arbeiterklasse zu Al'beitll­

losen, ZlJ. Entlall·senen, zu Randstllndigen, zu Extralegllien

und schllesslich·~u ~.R. werden.

Zcrstörung'der Ceflin.,nlsse und Iloh'elung al1c'r r~.p. be,·

deutet luch, eine Cesel1.ch,ft aurlubauen, wo nliht 10

s,ehr die Arb~itsk'pazitlt UberflUssigwird, sondel'n viel­

mehr alle totalen und repres,siven Institutionen.

DeMontage des ganzen Feld~s der Spaltung bedeutet, De­

Montage des konterrevolutionäron Projektes der politi­

schen Teilung zwischen gufangenen Proletari!rn und

P.P~-Bewegung. Denn so versucht· der imperialistische

Staat die Kampffortschritte. das Bewusstsein und die

ReIfung zu zerstören.

Die physische ~paltungder Hasse der P.P: u~d [hrer Avant­

garde in "norMale" und "spezielle" Cefangenft; das Suchcn

nach einer politischen Teilung soll den teg dazu ebnen,

jeglAche gegensltzllche Aussage 1M Knastb~reich zu ver­
nichten.

r
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WI,· 11 111'10"1 'Ich dle.'H1 Tllkllk l~l, bf'wed,l eh••. Klln.pf,

der am 2.10.79 auf der A5in~ra begann, sich auf allc

Hochsicherheitsgcfängnisse ausweitete bis zur Jilngsten

Schlacht von Trani, clnom Kampf, dcr sich .auch In Ce­

richts~älen abspielt undin den revolutionären Agitati-

ons- und Prop~ganda-Iostrumenten zum Vorschein kommt.

Dieser-Kampf mit der politisch-militärischen Basis der

rotcn Brigaden hat es der P.P.-Dewegung ermöglicht, Je­

nen Punkt, von dem nicht abgelassen werden konnte, zu

ve rwirkJ.iehen:

Die Schliessung von Aslnara.

Damit 3uch die politische Vereinigung, das militärische

Durchziehen und Final, das die D'Urso-K~mpagne mit dem

Hovimento di Masse der P.P. verschwoiaate. Dies 1st

der klarste Hinwcis auf die nötige-Oialektik, die zwi­

schen der Aktion der Avantgarde, dem Programm des Ueber­

ganges zum Kommunismus und seiner möglichen VerwirklI­

chung herrscht innerhalb der politischen und materiellen
Bedürfnisse der Klasse.

Dic sozialo, kapitalistische Arbeitsteilung zerlegt die

Ccsamtheit dcs PM in tausend ~onfllktharte Einzclteile

auf 'der Ebene kurzfristlge~ Teillnteres~en. Sic~ an die

Aufhebung dieser Widersprüche ·heranzumachen ist ein Prn­

zoss, dessen materielle Möglichkeiten 1. Interesse, in

d~n Wünschen und in den bewussten Motivationen der pro­

lctarischen Hasse liogen, un~ln ~er Fähigkeit und Mög­

lichkeit der Kommunisten, dies in einem lebendig gestal­

teten Programm zu vereinigen.

Die O'Urso-Kampagne zeichnet ei~en mutig~n$chrltt in

dieser RichtOng. Mit diescrKampa9n~ war es möglich, das

lCbenswichtlge Problem dieser revolutionären Phdso mit

politischer Klarheit und Entschiedenheit hervorzuheben:

Die Frage des Inhaltes des Progra.mes."zur HerbeifUhrung
des Kom.unis.us.

.~/
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[5 war richtig von der P.P.-"owcglln9 und lhrrm K~mp(r

auszuyehcn, doch darf man nach die5cm Sieg nicht darijbcr

hinwegsehen, dass alle anderen, einzelnen Bewequngcn.

die das PM aUSMachen, mit aller Kraft zusaMmeog"5Chlos­

scn wcrdcn müssen.

Bis zu•. Sieg!!!!!

Die Befreiung der P.P. organIsIeren

_ Zerstörung des ganzen reld~s der Spaltung

Aufbau und Stärkung der Kampfko •• itees

E1~hc1tskOlllmlteedes Lag(!r~

Pall.1 '/1/81
(Co.mitatounitario di cnmpo)

"
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B~trdchunge" über die K~mpte im Knast von Tranl, die

sich seit Ooglnn der Schlacht vom 28.t2'. Dezember

entwickelt h~bcn.

Oie Chronologie dieser ,Tage kann nicht abgeschlossen

werden ohne auf di~ Kämpfe hinzuweisen, die entstanden

und die auch nach der bewaffneteß Intervention der CIS

bis jetzt noch im Cange sind.

Ziel des MCC war von Anfang an, ein~ "Heue Ordnung" zu

errichten mit dem Zweck" die Kraft und dasBewusstsein

einzuschränken und abzuwij~gen, welches die P.P. in der

Schlacht ausgedrückt hatten.

Hicht nur um diese Politik zu bekämpfen, begann das CdL

sofort, die P.P. im Cefängnis zu ol'gan'isieren und zu

mobilisieren, sondern auch um jenen politischen Frei-

,,raum zu erobern, welcher in der Richtung dos Programm­
inhaltes liegt.

Die von dem CdL vorangetriebene Organisation und Hobi­

lisierung haben sieh verwandelt, gegliedert und verlän­

gert in einen Zyklus von Kämpfen, wclche schon zu~ Ce­

nuge die 'vorwitzigen BestFebungen, des ,MCC und ~p.r

Direktion zu Fall gebracht. hahon.

Um diese Kämpfe einzuschränken und zu gewlnnen, ~on~en­

trier~e und verbreitete der Feind enorme militärische,
KI'i1rt~, 1"c1nm nr IIUII den ycrl'lr.hlnd('nl\t,.n(;nr;inlJni'l'.""

Italiens (Leece, Taranto, Avellino, Barl, FogglA, Napoli,

Nuoro etc.) die Irgsten Canoven, Schlliger'und Sch'ergen

nach Trani kommen liess. Um diesen Abschaum zu komman­

dieren, wu'rden aus dem A'bhlleimer der Henker Siciliano

(berUchtigter Direktor des' Knastes von lecce) und der

faschistische und korrupte Harschall Manfra herb6iqe-I

zogen. Aber auch diese, gezwungen durch die Ceschlossen_

heit und Entschlossenheit.der ~.~., mussten mit einge­

ZogeneM Schwanz zum Rückzug blasen. So auch ihre Nach­

folger, welche In so grosser Zahl kamen un~ gingen,

dass wir Mit dem Zählen aufgehört h3tten. 'Und bis jetzt

I;'
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blelht die Situation rUr die Schweine unstdbiJ un1

prckJr, indem dio Ordnung und d~s Kommando, wclch~

die MCC wlodor hor5tolJon und aufzwlnqnn wolltno,rnl.

oe 11, usion blicben und so ein permhnonte, Haehlvdkuum

entstand.

Oie unter der leitung desCdl geführten Kämpfe, die heu­

te noch anhalten, sind Frucht und Ergebnis der histo­

rIschen Erfahrung der P.P.: von der Militärischen Be­

setzung des Knastes bis zur Cefangennahme der 18 Ade,

von de~ SchlUgereien bis ZUM Abfall schme1ssen und ZUM

Werfen der Schelsse und Pisse, vom Zerschlagen der

Mikrophone der Cegensprec •.•·onlagon bis zu den Löchern

in den Zellenwinden, VOM Ueberfluten der Abteilungen

bis zu. Verstopfen der .'bflussgrliben und der Toiletten,

von der Weigerung In die Zellen zurückzukehren bi~ zum

Verbarrikadieren der Zellen und Wachen aufstelle" bei

Tag und N~cht, bis zur Konstruktion und Erbeutung von

Instrumenten zur Selbstverteidigung, Verhinderung des

Cebrauchs der Arreskzellen, Unwirksam .achen, und ,~ofor­

tige Beantwortung jedes Versuches der Re~ression.

Alll diese Initiativen ,wur,denund werden .tInmernoch von

uns In konzentrierter For. gleichzeitig praktiziert,

In einen g~schlossonen ZusDMMenhang gestellt und ~yste­

••atisch und mit Ausdauer vorangetrieben. Diese Kämpfe,

welc~e die historische Erfahrung der P.P. darstellen,

IUllJllnhler in Trani dno hUohllto IHvnnu "nI' 1\1I'I"lnnn""r­

setzungen erreicht, welches dl0 P.P. Je durchqchAlten

haben. Auch der Feind hat die Unbeugsamkeit unseres An­

tagoniSMUS begriffen, dies sogar explizit a~sgesJlrochen.

DerUeberwachungsrichter (giudice di sorveglianza)

Noviello hat bestätigt: "Die Cefangenen von Trani zie­

len klar auf ~ieAbschaffung der Hochsichcrheit~trakte

hin. ,Ihr Beneh ••en 1st gekennzeichnet vonausuauerndem

Protest, welcher unMöglich und in kelner',Art und Weise

beseitigt worden kan~." (Rebbubllca, 18;1.1981)

Ocr rote Faden, welcher alle InitiatiYe~~ach der Schlacht

verband, war dieSabotage durch die Hassen (d.h. durch alle

~
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C!'~n~enen),g~rijhrt geg~n dIe Struk~uren der Unt~:drijk­

kung, der Spaltung und der Kn~~tdJsliplin. Oie Waffe

der Hassensabotage war entscheidend, um unsere Mobili­

sierung aufrechtzuerhalten und den Gegenangriff des

Feindes und die NorMalisierung iM Gefingnis zu verhin-

dern.

Auf diese ~rt und WeIs~ wurde das ehrgeizIge Projc~t

des HCC blokiert, welches mit der Absicht, beispielhaft

In allen Gefängnissen eInr Veränderung des Kräftc9p.r­

h~ltnI$ses zu ihren Cunsten zu erzwingen. dIe Bewegung

der P.P. auf ihrem stärksten Punkt schlagen wollten.

FUr Jie IrrwitzIgen TräUMer. welche aus Trani ein neues

Asinara Machen woll.ten und aus deM Naeh-28./29. DezeM­

ber ein Nach-2. Oktober 79 Vab es ein bitteres. Erwachen: .

Die «raft und das Bewu~stsein der i. CdL organisIerten

P.P. und ihre straffe Einheit .it der Be.egunv dei be­

waffneten Kampfes fUr den Ko••uniSMUS.

"

seHLUSSFO~GERUHGEN

DIese Schlussfolgerungen mOssen als ß~itrag g~lesen wer­

den zur Debatte· und·zurl~ ••p'.sIDitlatIve,~u. das Pr~­

Jekt ·der Unterdrüclt.un4J"1.·l-tenenl.ü troffen; t:s"ar l.1el

und Ursacheder Ka.pagne. In welcher dIe Schlacht von Tranl

eine grundlegende Roll~'splelt. das Projekt 1. Herzen

zu t~nrfen. das der i.perlailstlseho Staat 1. C~fängnis

entwIckeln wollte: Es galt, dIeses Projekt zu verzögern •

zum Straucheln zu bringen und zu verzetteln. Für die

P.P. bedeut.eto dIes, das eigene Projekt ~u ~ekräftigen.

i", SInne einer lebendigen und sofortigen Anwendung des

Programmes. Das Projekt der·Unter~rüekung. welches die

i.pe~ialisti~Qhe Bourgeoisie na~h der Schlacht von Asinara

(1./2. Oktober).,!. Ceflngnts entwieteln wollter bestand

in der Trennung,der verschiedenen KOMponenten der re­

volutlolliren,Bewegung.·ln der Trennung der fortgeschrit­

tensten undbewusstesten P.P. vö. Rest der P.P •• Nach"

der Idee in den Cehirnen der Antlguerilla hätte diese

;'JI(
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Trennung erlauben soiien, Jeden einzelnen Hllitant~n

oder P.P~ zu analysieren und zu studieren in Bezug auf

seine Zugehörigkeit zu einer oee oder einer ant~gQnlsti­

schcn sozialen Schicht, um möglichst viele Daten und

Informationen zu sammeln. um dann die Cruppe oder Organi­

sation, zu welcher der ·E~nzelne gehört. zu unterdrücken

und dadurch auch de~ Einzelnen selber z~ unterdrücken.

Der gegenwärtige Stand in der Anwendung dieses Projek­

tes in Italien stellt einen entscheidenden SchrItt .

vorwärts das in der Angleichung der konterrevolutIonä­

ren Praktiken auf europäischer·Ebene. Oie Perspektive

zur Lösung der Widersprüche zwischen den Blöckcn vcr­

mitt~ls de$ iMperialistischen Krieges zwingt jeden ein­

~elnen Staat, die Etappen zur BefrIedung an der "inneren

·Front" zu beschleunigen, d.h •• er ist verpflichtet, mit

Jedem Mittel d•• Ziel der Untordrückung aller VOM PH

ausged~Uckten WIdersprüche zu verfolgen.
DIeses Projekt zu blockieren und aus den Angeln zU,he­

ben. wurde für 4as Proletariat und für die oce, welche

Ausdruck davon sind. von vitaler Bedeutung und WIchtig­

keit. Dieses Projekt zu Biockieren und aus den Angeln

.zu heben, war eine lebenswichtige Notwendigkeit für

die ~.P. und tOr seine organls~erte Avantgarde, welche

diese Klasse hervorgebracht hat im laufe vieler Jahre

und ,vieler oemelnsamer kämpfe. Um diese Aufgabe zu rea­

lisieren. Musste man dlesen·Wlllen. d~r schon In vIe­

len Schlachten u~d Episoden des ~ampfes offenbar gewor­
den war, nach den Inhalten eines Progra.mes und eines

Projektes ausrichten un~ konkretlsler~n;. welches das

Herz d~s feln~lichen Projektes erkennen liess. UM e~

dann aus den Anveln zu heben. Im Innern dieser r.cwc~

gung wurde die Gefangennahme des· Henkers D'Urso durch, .

dIe OR zu. zentralen Bezu9sp~nkt~ um den herum und

durch den ein höchster OewusstselnsstaDd'reifte. EIn

Grad von Bewusstsein undK~.ptkraft der-P.P •• rler im

Stande war. die Inhalte des Progra.mes avr politiseh­

militariseher Ebene ausz"drOeken. die in den ersten

Momenten der neuen Phase erforderlich wurde.
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Ole5~ Kampagne - eben weIL ~iu dlrektnr Bcsta/ldtell

einer AU5cLnandcrsotzun~ zwl5chcn Revolution und Kon­

terrevolution war - bez;g auch weitere Bereiche ein.

E5is~ j~doch nicht unseIe Aufgabe als CdL, in diesem

Tagcbuoh eine umfassende Bilanz zu gaben, auch wcnn

wir nicht unhim kommen, gewisse Fragen zu berUhren.

Als CdL vom Cefängnis in Trani sind wir jedoch imstan-

d~ zu versichern, dass der 'Anfang der neuen Phase gekenn­

zeichnet ist durch die Fähigkeit,'OHR aufzubauen, von

dentn das CdL der P.P. die Keimzelle ist •.Organismen,

die fähig .sind, ein eigenes Sofortprogramm einer prl­

~isen Klassenschicht, die ~ich dem Programm der Haoht-.

Ubernahme durch dis Olnze Proletariat verpflichtet.

Organismen, die - in spezifischer Ausgangssituation _

sich voll bewusst in den revolutionären Prozess be-

g~ben und somit in die revolutionäre Praxis. Organismen,

welche sich von Anbcgi~n im politisch-militärischen

Sinne strukturieren, die don kampf der Ha5sen organisie­

ren, vor der Staatsmacht verstockt operieren.

.I'
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Einerseits haberi wir mit dieser Kampa~ne das Projekt

der 80urgeoisie in Bezug auf das Cerängnl~wesen durch­

kreuz~, a~dererseits erreichten wir ei" höheres t1lveau
der revolutionären Oewegung.

In zwei Punkten hat diese Kampagne sich besonders ge-

lohnt:

1) Wir ~r~eichten eine ganze Arizahl von Zielen, die

wir angestrebt hatten:

_ Sofortige Schliessung des Hochsicherheitstraktes der

Aslnara.

_ Freilassung dos Cenossen C.Faina

• Publikation und Ausstrahlung d~r Communique~ des Cdl

von Tranl und des CuC von Pa!Mi, Verörfentlichung des

ProgrAMmes der ?P.-Oewegun~.

2) Ende der Funktion von Tranl .ls "Juwel" des 5ta~tes

in der Cesamthelt der Hochslcherheits~etänqnls~c.

Ende de~ ~unktion Tranls·b~deutetl ~QhluS5.1t d~r Po­

litik .auf der Oasis der pel'sönllchen Differenzierung

und Belohnung jener, die da~ In-dcn-Ar~ch-Kricchen be­

herrschen.
,"
Dio l(iJlIlpllgncder I(nastrront..t",t..zutief.st lIn don wit~ht19-
sten Punkten der bUrgerlich~n Maschinerie gerUttelt und

wesentliche Widersprüche ans licht gebracht.

Den Widersp~uch in der Reqlerung zwischen PSI und ~en'

Ubrigen Regierungsparteie.l i!t zwar der ~ff~nsichtlich­

ste aber auch der unwichtlgste. Wesentlich, wenn auch

weniger er~ichtlich sind dle WidersprUche zwischen den,
mächti,en Yereiniqungen, die denStaat.durchsetzen, und

dOM Staat selber, z.B. de~ Justizallltmit der Spozial­

polizeitruppe und den politischen .PJrteleri. Ocr grösste

Widerspruch, der noch eini~e Zelt best~he~ bleiben

wird, liegt In den MlIssenmcdlen. deren Inhalt von ~er

kontnrrevolutlonHren Exekutlv~ prXvontiv diktiert wird.

f
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Oie,cr ~iddrspruch ist umso ~edeutcnder, als die Has­

senmedien als so~iales Vermittlungsorgün uner~atlbar

wichtig sind. Oio Theorie de~ "Ho commont" (hlack out)

der H~ssenmcdion beruht darauf, dass dio ~ueriil~-Ak­

tivität ein kranker Fr~.dkörper der Cesellschaft sein

~oll. In Anbetracht d~ssen schliessen die Hassenmedien

die sozialo Kommunikation Ohor bew~rfneten Kam\)r fUr

den Kommunismus aus.

Wichtig ist, dass die revolutionäre Bewegung ihre Kom­

munikationskanäle hat, damit Jede Schicht des PM über

Spannungen, Forderungen, Kä~p'e ete. informiert werden

kann und somit mit dem bewaffneten Kampf fUr den Kom­

munismus verbunden.wird.

_ AUSWEIT.UNC UNO VElmREITUHC DE.S KAMPFES

Die Kampügne der Knastfront h~t gezeigt, dass die .

Rote Molcht nicht die SumlllOkleiner Frciräullle und kloi­

ner Eroberungen ist:' Sie hat gezeigt, dass die Rote

Macht nicht Stein fUr S~cin aufgebaut werden kann In

der Hoffnung auf diese Weise die 'Spitze zu erreichen.

sondern dass sie nur von einem allumfassenden Programm

ausgehen kann. Sie kann nur aufgebaut worden. indem

auf höchster Ebene das Herz des bürgerlichen Imperialis­

mus ~ngegriffen wird; dins ~nnn nu~ alle Artikulationon
und spozifi~chos Unters(101dön von Situation zu Situation

geschehen. Die höchste E~ene angreifen heisst aber nicht.

vorwärts zu gehen und sich vom Rest der Klasse oder der

Klassenschicht zu trennen. auf die man sich bezieht: es

bedeutet vielmehr eine fortgeschrittenere Position zu

errelchen und die,e zu bch~ltcn, u~ sich politisch und

organisatorisch zu stärken.

Sich verstärken und ausbreiten bedeutet. 'Sedingungen zu

schaffen für einen neuen 'Angriff und rUr.einen neuen

qualitativen Sprung nach vorn. R~te Macht ist nicht die

Verwaltung von Misere, sondern revolutlon~re Diktatur

des Proletariates: Oe. Feind die organisatorischo Kraft,

die Phase für Phase, Situation fUr Situation vo. Proleta­

riat lusgedrUckt wird. auferlegen. Die Schlacht von Tranl

r
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ist plötzlich wie ein rllz aus der Erde gescho55~n,

doch war und ist ~ic Teil der Kampagne der geSdmmLen

Oeweg'tng der P.P. In die sich dio BR rechtzcitig und,
in ri~htiger und korrekter Wclse eingeschaltet haben.

Wer die Komplexität und langfristlgkcit der Kolmpolgnc,

in die sich unsere Schlacht elngerUgt·hat, nicht ver­

steht. der verschliesst sich hinter .urznlchtlgkelt und

Begr.enztheit. der stellt sich da.it an den Rand o~er

gar ausserhalb der Kä.pfe .des ·P.p,•• Der tut so. ~15 ob

dieEr~igniue innerhalb wie 'a-usserhalb der Knäste un,

ntchts :anglngen! ..
Wer glaubt. dass Asinara und O'Urso uns nicht direkt

betreffen~ .ondern~ das$ wir brav darauf warten, ~ls

5ieh einige Ho'fnu~gen oder Illuslönen realisieren we~­

d~n. ist nicht nur dumm und blöd. sondern 3teht in ei­

nem NIelllandsland. das nlemanden interessiert. Diese

erzschlauen Opportuniston haben gezeigt. dass'sie nicht..
die Entwicklung der revolutlon~ren Bewegunq tnt~rcssiort.

sondetnganz einf.ch ihr llIicktigos individuelles los.

.Dle Kampagne i. Knasthef "at ,eine umfassende poll tische

Bedeut.u.ng·fUr.;da,s.-ges.Ulte".;PH ~1Jnd:,lie l.'evolutioniirt. Be­

wegung, ,wesh.aJ:bdie aktive UnterstUtzung 'Aufgahe eines

jeden Proletariers und Ko.munls~en war. War vcr~ucht hat~

~uf irgendeine Weise diese ~ampagne zu stören. abgesehcn .

Bavon, dass er erfolglos war. hat'eine Optik der Nleder­

lavo'und des Vorrate •• Dle~b Op~lk lnlut dIe U"r~hI9k~lt,

die p.P.·als Klassensehieht zu verstehen. somit die Be­

freiung nicht als Kalllofprogra.m. und Folge .relfcrer

Krärteverh3ltnls5e und kollektiver Bewegung 7.U vorstehen.

Die Schlacht von Trani. letlte In der Chronologie, be­

weist die v~n der proletarischen Org~nisation erreich-

te Quaiität: pualität. die die alte Praxis YQn llnzelnen

oder' kleinen Cruppen üborhol t hat. indem .de auheigt.

••.if!und dass 'nu.rdie. Klassenbewegung unmittelbare und

strategische Befreiung mit sich·bringt •.

Die P.P. von Trani haben lange diS Hivea~ des Zusa.men­

sto.ses nicht erkannt und sich so.lt auf dOM Cebiet der

Befreiung nicht geäussert. doch gerade die Schlacht von

Trani zeigt auf, dass dieses Unver3t.ndnis überwunden wer­

den kann •.
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Von Anrang an war e5 nicht unsere Absicht zu verh~"deln;

dies aus einer einfachen Ueberlegung heratis: EAne Ver­

handlung U~er das Programm der P.P. ist nicht möglich; ,

so wie die Asinara durch unseren Kampf geschlossen wurde,

nehmen wir uns auch den Re~t. Es War nicht unsere Aufgabe

LU verhandeln (die Aufseher und l>'Urso waren fUr IIns nur

eine Carantie), sondern die In~alte des Programmes und

die Forderungen und Bedürfnisse einer Klassenschicht zu '

bestätigen und mJ.t;zutellcn, '

Unsere Aufgabe war ~s, die Notwendigkeit und den Willen

zur UmstOrzung der Kräfte- und Machtverhältni~sc aufzu­

zeigen und mitzuteilen, UM Macht- und Kräfteverhältnisse

aurzubauen, 'die den gesamten P.P. die ,Befreiung crmö911~

ehen. In,dicseM Sinne IwIbt."nwir gesle9t, und din brutale I
Intervention des Staate~ und seiner Schergen hat nichts

anderes gezeigt. 'als.seille UnfllhigJcelt:auf d1el.llnge cln

politisches Kräftemessen. wie wir es eröffDet hab~n. aus-

,zuhalten, Für all Jene,' die vo. Militari~mu~ nl~ht ganz

vernebelt slnd •• 8c~ten wir 'festhalt~~~ da~sLdio von uns

erreichten pollt15chen,Er'ol~e·lan9ftistige:.WI~kung haben

und sich mIt d~r Zelt ausweiten we~den:

O~r Effekt der abgeschmackten wio wIlden ~eaktion des

Staate~ und seiner Janitscharen ist. dass. Mit der Zoit

die Wut und Bestimmtheit' bei don.P.P. und deM ganzen PM
immer mehr wichst.

010 heutige Regierung 1st schon duroh die Källpre ,des PM

und die Angriffe der OCC und durch die zersetzenden

Skandale und überflutende Korruption ~n tiefer Kri~e;

vor der schon funktionierenden VerschweJssung i. und fUr,
den Kampf aller. P.P. und zwlscheD den' P.P.Und den OCC

verliert sievallständi~ den Kopf.

Ocr Bour~eolsie blieb nur die Alternltiv~, ein undifferen­

ziertes Hassaker zu veranstllt~n, ohne R~~ksicht auf die
Celseln ~u nehmen. Diese destruktlve Schaukel zwischen

politischer Sackgas$e und Militärischen Abenteuern zeIgt

deutlich die Unfihigkeit und UnmKgllchkolt des imperIalisti­

schen Bürgertum. und ••inol führenden rolltikor't~nde.

lange au.zuhalten.
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Es h•••t nicht nur kl'inn I'err.rektlvc, sond'!I'",lll('h kein

politisches Projekt, das .chr als cinige Stundrn

Cülti ;kcit hat.

Oie Euphorie Ober die 'wunderbare Operation', kyn5tvoil

aufgebauscht und verbreitet durch die Hassenmedlen,

dauerte kaum einen Tag. Dann folgte die Depression naeh

dcn lreignissen von ROll, so«ie die üblichen CrUbeleien.

verursacht durch ,dIe P.P.~Beweuung und ihrem resten Ent­

~chluss. sich weder .in d1.e.Norm.lJ.tät .noch in die 30"

friedung .drängen·zulassen. Di~ 'brillante Operation'

wleder auf don Boden 'lurüok.7.ubrlngen,·h(!i~st abernlcht,

die Fehler und Sch~llchen 'unsere~ Aktion, nicht ~n den Tag

.zu legen; iM Cegenteil:

Unsere ganze Kritikfähi"keit muss sich auf die Analyse

und das geneue Studi.ren der Fehler und Schwächen

konzentrieren.

Kritik und Selbstkritik sind fOr dio Kommunisten Teil

einer .Be.wegung,..dle vorwirts führt und erlaubt. sich zu

verbessern und .dcnandcron Cenos·scn ormöglicht, Fohler

ni'et.tzu.·wiederholen.

.,DIp.,/olgenden F'eM.er.:f.(i~/!Ift w'r,;'O·Mf:. AMpt\\lch -duf Vol \..

.,~tänd.lgkelt auf:

A) Dio Schlacht fand'auf ~Ine. ~ns ne~en Jerrain ~t~tt.

Teilwolse ,WI'ren wir unvO.r:bcte.lt:et.Dies betrifft d.le

'h'artelIilitlirlscho Intorvent'ion und die Art und Wei~e

wie Man ihr b.egegnet oder ausweicht.,

D) Wir haben dIe internen WidersprUche des Fein~es Uber­

schlitzt, die ihn zu ~rrsinnigen Sch.ank~ngen zwingen
·und zur lIilitlrischen Intervention fÜhrten.

Cl WIr habe~ das politisc~e Cewicht D'Ursos und der ge­

'angenen Aufseher überschätzt.

D) .Wlr haben die Entwicklun~ de~Situ'tlon. ~elche wir

·geschaffen haben und 'in der'wir uns befanden, nIcht

vollumtänglich In Betracht gezogen an9csichts des ex·

trem hohen politischen Niveaus unserer AktIon:

Wir betlndenuns also in «,iner schwer"zu verteidigenden

Situation .it unzulän,l!cher Bewaffnung gegen den

CIS-Angrift.
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Unsere T~ktik hätte ~eschmcidiger und flexibler ~cln

Müssen, Ulllsich den Yerschiedecheiten der HOMente ent­

gegenstellen zu können. wie ~um Beispiel der Zerstörung

des lagers und die stufenweise und autonome Befreiung

del' Cnlseln.

Es muss j~doch gn~agt werden. dass die Schlacht von Trani

einen derart hohen und wichtigen politischen Inhalt aus­

drückte, dass jedes nur kleinste Nachgehen bezüglich der

uns ge~etzten Ziele diesen entstellt htltte. W~itcr muss

gesagt·'werden •.dass der Staat lIlitseinen GIS ,den Höhe­

punkt seiner,~ögllchkeit~n.e~reicht hatte, wir aber

können mehr. Oie Schlacht von Trani hat einmal mehr her­

vorgehoben, dass das Hauptziel aller P.P. die Befreiung

ist.

Die praktisch vollständige Besetzung, dreier Stockwerke

'hat uns zusätzlich gezeigt~ wie kurz der Weg zwischen

Parterre und Hau~r ist.',Oie Schlussfolgerung darauj i~t

aber nicht, dass es ~n.öglich ist, das Lager zu besetzen

und ~u zerstören, sondern es zeLot ,sich nur die Hotwcndlg­

kelt, die Situation sorgfiltiger' __lnzuschltzen und sich

eine angemess~ne .T.ktl~'~nzueignen.

Die Schlacht 'von Trani 'hat bestltigt. da.s o~nn ~rgani­

siert~ p.p; 'e~ un••HtllJ,chI~t" Ir!jl'!ndntn",Aktlnn zu F.ndfl!

~u fUhren. Sie hat gezeigt, dass das K••pfko •• ltee nur 1.

Moment des Kampres.aurgebnu~ wecden kann, dass nur i•

Kampf eine reale Einheit 81ler P~P. und aller Revolutio­

näre sich wirklich festigen kann.

Oie Schlacht von Trani hat zu. Schluss einige Charakteristi­

k~ d~s revolutioniren Krieges in den IMperialisti,ohen

Metropolen ~nG licht gcbrQcht, Ober die os wichtig i~t

zu reflektieren und sich mit ihnen ausoinandcrzusntzen:
I

A) Oe!' poll tisch-all iUrhche Charakt~J::, der' den ~evolu ..

tionären Krieg in jeder Phase begleitet.

B) Die inhaltliche Ausweitung der Kä.pfe vor~ntreiben.

c) Oie lösung der verschiedenen politisc~~Militärischcn

Operationen kann nicht 1m Verlauf einer Schlacht, so~dern

i. Lau' der Kampagne, der die Schlacht.8ngehört, gefundon

werden. Anders ausgedrückt.

,ir
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I,~ ,·" ••J(ut!on.'lrnll M"trlll,olunkrll"\J \llh\. r,~ krill" I•. ··

grenztcn Schlachtfeldei' mehr, Ort':, die helJl'cnltIIl1d

fixiert sind; es ist der gan~e Raum der ökonomi5ch­

sozialen Formation, der zym Kampfgebiet wird und cln

Zusammen von Kampagnen, die sich folgnn und In der Funkti~n

~ufI6.cn, sel.es in dar lrtensltit des poiiti'~h-miil­

tärischen Zusammenprall~ der Klas~en, sei es in dQn er­

rcichten organisatorlsc~~n Niveaus der OCC und der OHR

der rl~.

ALl,C,OI,E.IHE~N.D,,SPEZ.I.ElL,EPE.R,SP,EK.nVOI

Die Schlacht von T~ani darf nicht gesehen ~erden, als be­

treffe sie nur das Lager ·vonTrani •.Sie ist Teil einer

- breiten Kampagne und hat generelle Kampfperspektiven im

Knast .eröffnet. Es wird unsere Aufgabe sein, diese Per­

spektiven zu vertiefe~ und noch.ehr zu präzisieren .it

dem Zic,l, die Auseln<lndcr 5e tzu!'lg·,da:; organi So) \;0 rische

Wachstu. und die 'Kampfinitiativen im gan7.cn PH zu stimu­

lieren, ,bis die Inhalte unseres ,Kampfes in die sogenannt

'nor~alen I .Knlist,eUber.rlie,sen.

Vo. Standpunkt unse,t'.er'SituatiM"'1U3 '.üs,en,,.1.'" 111I Ho-,

men\; die Initiative zur 'per~~nenten Unangepas3Lhclt und

die funktionsstörungen yon de., was VOM Knast übrIg bleibt,

.~rhalten. Dicjenlgen"~elch? Mit der Rijckk~hr der früheren
Situation liebäugeln, liebäugeln bewusst oder unbewusst

Mit der RUekkohr der Politik und speziellen Funktion dieses

Knastes, die wir schon ausraich~nd au~gerührt haben.

Die RUckkehr zu dieser SltuatJon 1st un.ögllch und wir

wollen nicht dahin zurück. E, wird die Aufgabe dU3 Cdl

sein, durch Verstärkung der Auseinanderset7.ung und der

lagerorgantsation alle Konsequenzen, d~e s~ch wegen der
Verschiebung der Krärteverhältnlsse in unsere.- Lager er­

geben haben, zu ziehen.' .

Aus der Schlacht von Tranl .uss die P.P.-Bewegung eine

funda.entale lehre ziehen. Heute kannketne Schlacht ge­

rührt und gewonnen werdc~ ohnn sich .it der revolutionä­

ren ßewe.gung und den OCi: zu vflroinigen; heute kann keine

Schlacht ge'Uh~t und ge_onnen -erden ohne die aktive Teil­

nahme de!.ge~aMtcn P.P.-Uuwegung innerhalb der Knaste.



Ausbreltung'u~E~weitefun, der.Lnit~ative auf genereller
Ebene· in der koastfront.

Herstellung der .E1nhei t und nBtigen Organisatlon, ••_ ••,U

Projekt der Spaltung und Vernichtung der P.P, au, den
.Angeln. zu heben.

- FOr.die 8efreiung aller proletarischen Cefangenen.

I: .. ' j 'I. l" J~•• ;~:
, •. J •. ,'."'~.: • I .1.: I,t. '. 'I'J~t "

•• :'(.- , '. " : ". 1.,( •• "J.~,,/ '\"'1.J,:· N~(i",~ ~1
. : "I:' ···.·,:·t'·'.}I! :.'.L r:"i,;,,'lt{~' r~,'

• 'I' t".·, l'''" "tot ",' .• 1"-:' ,1' •••.' ~ ( ,. ,.' ," I.' ,'; I' ~', }": 'I' '.,.. : :r ,..I,

DLe:;., 'kh"(!lnc !)"llen Clll:"' 'i"~U'" • '''·,.11l."tl~.~'I .'~4tr·;".~I."f:"""I"
.. ) ,,' \ 'l t •• '. J "~I,revolutionären Bewegung und den cce ,..,,,;..'t.'·I•••:I\o,"1"'."""lt.;,t,·.

, .\ : .• ,'. , I ,"I. I;f. I
nichts ungestraft bleibt. Auuer dl-."••, ',"l\"""~'~"~"I''''''''U~~''~it(~~... ",1.1,
wir nicht die wiederliehe RoUe. dl•./tu: f.,;.••ah',I.,....~".;tOrd-(.•.'..

•. ' -,; I " ~" ,,:, ••.

ne te Scnarcio hatte, als er c!~n80((" fl;,. t,•....~'~~.~.r.~H:~.{.:;t:~·'::
vorbereitete. Hlcht vergessen .er~e" .:r .~~y; 'taU" Cl!'t:. i' /.".1."

•••• , o. ' •• '" ."

'Experten', die beratend auf der Sel~f! ",,::"U."a:t"'h\.rluM,_;
wäho:cnd der letzten Phase der SehhcM n .•"'\'!••••• r.~,.1'~:"f'lIer; ;;;
frühere Cefangene 01. Cennaro, der Jt'\H t,. " •••..:~".,.hchfr

Freiheit lst und wichUge Spitzeld1en:.~e ~o::,~',a •. "."._ Ij' r..
8c"egung .lehtete. ',WIr laden die geStll'1ttt:e"'.h"~.'.~Il"ff :'~,'. ~'
OeIYegung ein, die Urtellsvo~1stl'eekun9 zu "bct,~-.,.•,~•••"la '•

sich diese Leute vcrdienthaben • ."1\:;•.

Wir welsen .auf wci tere ZielsCheiben h1nr A~~u.f'r,,:,,,von ':~ft .,~",'..
Spitzen des JustizMinlsterluMs . die' dvUen Ithurchlon des •....

.I(nastes (VOM Direktor ZUM Ueberwachungsriehtr.r l.b ••t•• ,ua ..! \ ...
Sanitätsche' und Psychologen); die MlliUrlsche" "ler.tr- :;..'

, " ,.
chien (abgesehen VOIllexternen Uebcrwnchungsdlen:.t der ce
du SysteM der Husoh&1h. 8rl,ld1ere und aller Teile der ,.
Milltllrischen Struktur).

.kaMpfkoMmi te'c

der gefangenen Proletarier

des Lagers von .Trani

Februar U81
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Mit d~r Aktio~ O'U~s~ ~nd der SchlJcht von Tranl 3~~LL~3St

sich eJn Zyklus dcs'Kn~stkampfes begonnen .it der Schlacht

vom Z~Oktober auf der A5inara, glr,ichzeitig wird ein neuer

eröffnet. Hit der Schllessung der Asinara und deM Ende dcr

Funktion von Trani misrlingt auch das Projekt der Super­

knäste, das diese be~den Knäste Mit ihren speziellen Funk­

tionen zusammenfassten und verdichteten. Dieses Hisslingp.n

zwingt das Justizminister!uM die Restrukturierung zu be­

schleunigen, begonnen mit der Eröffnung der' Lager Palmi

und Ascoli, scin Projekt neu zu definieren, das rähig sein

sollte, der differenzierten Strategie:~uf politiSCher und

~llitärlscher Eb~n·e,.die d,le P.P,-OeweCJllng:und die geumte

revolutionäre Bewegung erreicht hat, zu.begegnen.

Dies. bedeutet, dass der Feind, v~rangetrieben durch seine

Schwierigkeiten, sich beMüht, die 01fferenzierur.q auf ein

fortgeschri ttenes Niveau zu btingen: Nicht·:nur UlIl.neue

Palmis und Aseolis. zu. bauen, sondern 6uch"um die KOMmunisten

untereinander zu Uffennzleren; indelll.er sie in Il1llllerprll­

zi\ere KOMponenten .uft~llt,.u. di.~.P. noch mehr von den

KOMmunisten und untereinander nach Cefährlichkeit und Wider­

sprüchllchkeit· zu·~lff.renzleren •.Oieser ~eue ~chrltt der

Strategie der.OlfferenHerung'.dtd Zelt. '.1h'uktl..>:,und

Fähigkeit vom Felnd.verlangen. d~mlt er ~tn~9~«lt ~~d Festlg­

köit für.diescs Projekt zu erwecken.

Es MUSS gesagt. werden, dass Zelt'und' dle.Arten und Formen

der Umsetzung dieses ProJektbs abhllngl~ 31nd v~n den Kämpfen,

die die P.P. zu entwickeln in der Lage sind in dieser Zeit

des Uebergangel des 'alten' ZUM 'neuen' ProJekt. Es gibt

keine Abstufung zwischen der Zeit vor und naehD'Urso, dooh

es.gibt einen dialektischen Sprung, d.h.Kohtinuität'.it

deM vorausgegangenen K.Mpfzyklus und. deM revolutionären

Druck nach vorn.

Oie Schlacht ~on Trani war keine 'sch6ne Sehlaeht't

Es war die Initiative, die die Mass~n. derP.P. verbunden

hat, die ihrerseits du-c~ eine interne ~vantgarde revolutio­

när vorangetrieben wurde.

Vor Abschluss dieses Tagebuches kBnnen ~1~ nicht über das

Massaker und die Folter hinwegsehen, denen wir unterwerfen

.aren. DaMit eng verknüpft sind der Marschall CaMpanale und

Knastdirektor Brunetti, die sich Duf die gleiche Ebene wie

die Corpo di Carabinieri und die CIS-Leute stellten •.

,


